
Gegründet als Mitteilungsblatt der Bezirksvertretung

                     www.ronsdorfer-wochenschau.de                      www.facebook.com/Ronsdorfer Wochenschau

ZEITUNG für Ronsdorf seit 72 Jahren
Ronsdorfer Wochenschau

Jahrgang 72 • Nr. 21 • Mittwoch, 25. Mai 2022

www.goldwechselhaus.de

Wuppertal

UNSERE  ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag 
10:00 - 18:00 Uhr
Samstag 10:00 - 16:00 Uhr

MORIANSTRAßE 

32

KOSTENLOSE 

WERTSCHÄTZUNG

AN- UND 
VERKAUF 

VON 
GOLD, 
SILBER 

UND 
MÜNZEN

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal Lohsiepenstraße 6

42369 Wuppertal-Ronsdorf
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Über 4.000 Runden beim Sponsorenlauf der GS Ferdi
Engagement für den guten Zweck in Ronsdorf. Seite 7

Heftige Tempoverstöße an der Lüttringhauser Straße
Verwaltung denkt jetzt über Blitzer nach. Seite 3

Solar-Decathlon, Abwassergebühren und mehr
Sonderthema „Bauen und Wohnen“. Seiten 9 - 11

www.bauhaus.info

42285 Wuppertal-Barmen (Lichtscheid) 

Oberbergische Straße 200 

Telefon: 02 02 / 52 70 68-0, Fax: -13
BAUHAUS GmbH & Co. KG Rheinland 
Sitz: Istanbulstraße 20, 51103 Köln

Hersteller-Produktvorführung
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72,95

79,95

Akku + Ladegerät 'PXC-Starter-Kit'
18 V, 1 Akku, 5,2 Ah, kurze Ladezeiten durch 
4-Ampere Schnellladetechnologie, höchste 
Sicherheit durch proaktives Batteriemanagement, 
Wandmontage möglich, passend für alle Geräte 
der Power X-Change Familie

28616418

Akku PXC-Twinpack 'CB 2'
18 V, 2 Akkus, 4 Ah, verwendbar für alle Power 
X-Change Geräte, geeignet für den Twinpack-
Einsatz bei 36 V-Anwendungen, keine Selbst-

entladung, hoher Stoßschutz und gute Griffigkeit, 
staub-, korrosions-, und mechanisch 

geschütztes Gehäuse

26638203

65,20

Akku-Heckenschere 
'GE-CH 36/65 Li-Solo'
36 V, ohne Akku, Schnittlänge 65 cm, Messer 
aus lasergeschnittenem, diamantgeschliffenem 
Stahl, Metallgetriebe für eine lange Lebensdauer, 
stabiler Köcher für Lagerung und Transport, ergonomischer, 
schmaler Frontgriff mit Mikro-Schalter, inkl. Schnittgutsammler

27107830

137,95

Akkuschere 'GE-CG 18/100 Li-Solo'
18 V, ohne Akku, inkl. Grasschneideblatt mit Schnittbreite 10 cm, diamant-
geschliffenes Strauchscherenmesser mit Schnittbreite 20 cm, einfache 
Handhabung dank Softgrip und werkzeuglosem Messerwechsel

28385815

66,95

Akku-Rasentrimmer 
'GE-CT 36/30 Li E-Solo'
36 V, ohne Akku, Schnittbreite 30 cm, 
stufenlos verstellbarer Zusatzhand-
griff und Teleskopstiel, elektronische 
Drehzahlregulierung, platzsparende 
Aufbewahrung durch Split-Schaft, 
Fadenkopf mit Tippautomatik

26353852

84,-

POWER  -CHANGE

Fr., 27.5. und Sa., 28.5.2022

Multigartengerät 
GE-LM 36/4in1 Li-Solo

36 V, Li-Ionen, ohne Akku, 2x 18 V 
Power X-Change Akku zum Betrieb 

nötig, innovative Brushless-Techno-
logie: Starke Leistung durch langlebi-

gen, bürstenlosen Elektromotor, Ver-
wendung als Heckenschere mit 45 cm 

Schnittlänge oder als Hochentaster mit 
20 cm Schnittlänge, Einsatz als Rasen-

trimmer mit Fadenspule (33 cm Schnitt-
breite) oder mit Messer (25,5 cm Schnitt-

breite), ohne Power X-Change Akku 
und ohne Ladegerät.

28616393

254,-

Akku-Heckenschere 'GE-CH 1855/1 Li-Solo'
18 V, ohne Akku, Schnittlänge 55 cm, robustes Metallgetriebe, Stahlmesser, 
drehbarer hinterer Griff und verstellbarer vorderer Griff, Sicherheitsschalter

26353843

jeweils von 10 – 18 Uhr

Nur in Wuppertal- 

Barmen (Lichtscheid)

Das Bürgerfest am zweiten Wo-
chenende im Juni wirft seine 
Schatten voraus. Die Werbege-
meinschaft W.i.R. Wir in Rons-
dorf lädt vom 10. bis 12. Juni auf 
den Bandwirkerplatz ein. 

Unter dem Motto „Ronsdorf fei-
ert“ können sich die Besucher auf 
ein buntes Treiben mit verschie-
denen Ständen, allerlei Leckerem, 
Musik und mehr freuen. „Nach 
der langen Fest-Abstinenz wegen 
der Corona-Pandemie kann Rons-
dorf beim Bürgerfest wieder richtig 
durchstarten“, freut sich Günther 
Andereya von der W.i.R. 

Bratwurst und Spießbraten, Bier 
und Cocktails, Eis, Sorbet und 
Crêpes – an den Ständen ist für 
jeden Geschmack etwas dabei. 

Daneben gibt es einen Stand mit 
Honig für alle Freunde der süßen 
Kost. An einem weiteren Stand 
werden Kakaofruchtsaft und Ta-
schen für einen guten Zweck ver-
kauft. Die W.i.R. bietet Kaff ee und 
Kuchen zur Stärkung an, der Er-
lös geht an das Soziale Hilfswerk 
Ronsdorf. 

An diesem Wochenende haben 
alle Ronsdorfkartenbesitzer, die 
ihre alte Karte noch nicht gegen 
eine neue getauscht haben, die 
Gelegenheit, das nachzuholen. 
Bei Gewinnspielen können zwi-
schendurch direkt Punkte gewon-
nen werden. 

Los geht das Bürgerfest am Frei-
tag um ca. 16.30 Uhr. Ein DJ 
legt am Abend von 17.30 bis 23 

Uhr auf. Am Samstag geben um 
14 Uhr die MMA Musketeers 
Wuppertal (Mixed Martial Arts) 
eine Kostprobe ihres Könnens. 
Nachmittags präsentieren Mit-
glieder der Katholischen Kirchen-
gemeinde St. Joseph den Festbe-
suchern einige Sketche. Ab 18.30 
Uhr sorgt die Coverband „Local 
Hazards“ mit Songs von Rock’n 
Roll bis Pop für beste Stimmung, 
Ende ist um 23 Uhr. 

Den Sonntag läutet der Posau-
nenchor Ronsdorf mit einem Frei-
luftkonzert ein. Ab 11.30 bis etwa 
14 Uhr können sich die Zuhörer 
auf einen bunten Melodienreigen 
freuen. Das Bürgerfest endet am 
Sonntag gegen 19 Uhr, abhängig 
vom Wetter.  -uz

Ronsdorf feiert: Bürgerfest vom 10. bis 12. Juni
Bandwirkerplatz wird am übernächsten Wochenende zur Partymeile

In Ronsdorf gibt es mehr als eine 
Bäckerei – aber nur eine Backstu-
be, die eine echte Institution ist. 
Und die verliert der Stadtteil zum 
Herbst. Die Backstube Fischer in 
der Nibelungenstraße wird zum 
31. Oktober schließen. 

71 Jahre war das familienge-
führte Traditionsunternehmen die 
Adresse für alle Liebhaber frischer 
Brötchen, Brote, Teilchen und 
vielem mehr aus echter, lokaler 
Handwerkskunst.

Auch im sozialen Engagement 
war die Backstube immer wie-
der aktiv. Zuletzt noch mit dem 
Erdbeerkuchen-Verkauf für das 
Bandwirker-Bad.

Warum Inhaber Samuel Fischer 
schweren Herzen entschieden hat, 
die Backstube Fischer zu schlie-
ßen, erzählt er hier selbst:
  
Von Samuel Fischer

Liebe Kundschaft,

„Die einzige Konstante ist der 
Wandel“ – Heraklit.

Die letzten Jahre haben von uns 
allen privat und geschäftlich gro-
ße Veränderungen und stete An-
passungen gefordert. Gerne haben 
wir uns diesen Herausforderun-
gen zusammen mit Euch gestellt.  

Dennoch ist in den letzten Wo-
chen die Entscheidung gefallen, 
unsere Bäckerei zum 31. Oktober 
2022 zu schließen.

Dazu möchte ich Euch 
einige Hintergründe erläutern:
Leider habe ich von meinem Va-
ter und Großvater die Berufs-
krankheit „Bäcker-Asthma“ ge-
erbt. Aus diesem Grund war ich 
zu Beginn meiner Selbstständig-
keit ausschließlich im Verkauf 
und im Backoffi  ce tätig. Bedingt 
durch die Coronakrise und die 
dadurch bedingten Umsatzrück-
gänge in unserem Großkunden-
Liefergeschäft, wurde unsere 
Backstube immer kleiner. Da-
durch musste ich immer wieder 

in der Backstube aushelfen. Dies 
war mir zuletzt nur noch mit Me-
dikamenten möglich. Deswegen 
habe ich mich seit Oktober letz-
ten Jahres aus dem Tagesgeschäft 
zurückgezogen und die notwendi-
gen Arbeiten als Chef der Bäckerei 
nach Feierabend meiner Haupt-
beschäftigung und am Wochen-
ende durchgeführt. 

Ein Schiff  mit einem seekran-
ken Kapitän an Bord ist schon 
bei ruhiger Fahrt nicht einfach 
auf Kurs zu halten. Die aktuel-
len Rohstoff - und Energiepreis-
entwicklungen bedeuten für das 
Bäckerhandwerk eine stürmische 
Zeit.  

Diese unglückliche Verknüp-
fung von Berufskrankheit auf der 
einen Seite und einer wirtschaft-
lich düsteren Prognose für dieses 
und wahrscheinlich auch für das 
nächste Jahr, haben mich zu dem 
unternehmerisch einzig sinnvol-
len Entschluss gebracht – der Be-
triebsschließung. 

Mein herzlicher Dank gilt vor 
allem meinen Mitarbeitern, die die 
Veränderungen der letzten Jahre 
immer zu 100 % mitgetragen ha-
ben. Die aktuelle Arbeitsmarkt-
situation lässt mich sicher sein, 
dass sie alle schnell einen neuen 
Arbeitgeber fi nden werden und 
hoff entlich auch weiterhin dem 
tollen Bäckerhandwerk treu blei-
ben können.

71 Jahre durften wir Ronsdorf 
mit unseren Backwaren verwöh-
nen. Deswegen schmerzt diese 
Entscheidung sehr. 

Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei allen Kunden und Ge-
schäftspartnern für die Treue und 
gute Zusammenarbeit und möch-
ten gemeinsam mit Euch die letz-
ten 5 Monate „genießen“.

Vielen Dank für Euer Verständ-
nis in dieser doch sehr emotio-
nalen Zeit! 
  
Euer Bäckermeister 
Samuel Fischer

Backstube Fischer schließt
Samuel Fischer über seine Berufskrankheit und eine schwierige wirtschaftliche Lage

Samuel Fischer mit seiner Schwester Stephanie Ulrich, die sich um die Ver-
kaufsleitung kümmert. Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau
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KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Donnerstag, den 26.5.: 11 Uhr 
Eucharistiefeier zu Christi Him-
melfahrt. Sonntag, den 29.5.: 11 
Uhr Eucharistiefeier. Es gilt die 
3G-Regel, keine Anmeldung er-
forderlich. Alle Eucharistiefeiern 
fi nden in der Kirche oben statt. 

Die sonntäglichen Eucharis-
tiefeiern können ab 10.45 Uhr 
im Internet mitgehört werden: 
stjoseph.dd-dns.de:8000/live.ts 
oder stjoseph.dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das 
persönliche Gebet täglich von 9 
bis 18 Uhr zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Donnerstag, den 26.5., Chris-
ti Himmelfahrt: 10 Uhr Gottes-
dienst / Pfarrer Dr. Jochen Denker. 
Sonntag, den 29.5.: 10 Uhr Got-
tesdienst / Pfarrer Walter Lang. 
Mehr Informationen unter www.
reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Donnerstag, den 26.5., Christi 
Himmelfahrt: 11 Uhr Gottesdienst 
/ Pfarrerin Slupina-Beck. Sonntag, 
den 29.5.: 11 Uhr Gottesdienst / 
Pfarrerin Slupina-Beck. Weitere 
Infos unter www.evangelisch-
ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 29.5.: 10 Uhr 
Gottesdienst. Infos unter feg-
ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Donnerstag, den 26.5.: 11 Uhr 
Würzbach / open air. Freitag, den 
27.5.: 18 Uhr Friedensgebet im Ge-
meindezentrum Petruskirche. Sonn-
tag, den 29.5.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst in der Lichtenplatzer Kapelle 
/ Grams. Weitere Informationen 
unter www.unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Donnerstag, den 26.5.: 10 Uhr 
Gottesdienst zu Christi Himmel-
fahrt. Sonntag, den 29.5.: 10 Uhr 
Gottesdienst. Nähere Informati-
onen unter www.nak-wuppertal.
de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Donnerstag, den 26.5.: 9.30 
Uhr Eucharistiefeier zu Chris-
ti Himmelfahrt. Sonntag, den 
29.5.: 9.30 Uhr Eucharistiefei-
er. Es gilt die 3G-Regel, keine 
Anmeldung erforderlich. Die 
Kirche ist sonntags von 9.30 bis 
12.30 Uhr zum persönlichen Ge-
bet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Karla Heller, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 94. 
Lebensjahr, am 30. Mai 2022.

Frau Inge Morgenroth, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollende-
ten 94. Lebensjahr, am 30. Mai 2022 .

Wir gratulieren

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Apothekendienste:

für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

Vom 25. bis 31. Mai:

Mi., 25.5.: 
Pinguin-Apotheke am Concordia-
haus, Barmen, Werth 38

Do., 26.5.:
Albert-Schweitzer-Apotheke, 
Ronsdorf, Staasstr. 19
Fr., 27.5.:
Elch-Apotheke, 
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14
Sa., 28.5.:
Einhorn-Apotheke, 
Elberfeld, Weststr. 25
So., 29.5.:
Adler-Apotheke,
Barmen, Werth 6

Mo., 30.5.:
Pinguin-Apotheke am Alten Markt, 
Barmen, Alter Markt 5–7
Di., 31.5.:
Mühlen-Apotheke,
Elberfeld, Calvinstr. 9
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr und nach tel. 
Absprache)

Für den Notfall

Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint 
wöchentlich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer 
Wochenschau e. K., Inh. Jürgen Körschgen
Bandwirkerstraße 43
42369 Wuppertal-Ronsdorf
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen

Auflage:15.000 Exemplare im Ortsgebiet 
Ronsdorf, Lichtenplatz, Böhle, Linde, Lan-
genhaus, Westen, Grund und angrenzenden 
Hofschaften.

Es gilt unsere Preisliste Nr. 51 vom 24.11.2021.
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und veröffentlichten Texte sowie Anzeigen dür-
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

Heinz Gröning, der unglaubliche 
Heinz, der „inoffi  zielle Wortwelt-
meister der deutschen Comedy“ 
kommt am Donnerstag, 2. Juni, 
um 19 Uhr zu einer Lesung in 
die Stadtteilbibliothek Ronsdorf 
– völlig kostenfrei. Auf seiner Le-
setour macht er Station auf den 
Wuppertaler Südhöhen und liest 
aus seinen Büchern „50 Shades of 
Heinz“ und „Auf dem Gedan-
kenstrich“.

Der Mann mit der schnellsten 
Zunge Deutschlands ist eigenen 
Angaben nach auf Werbetour für 

die aus der Mode gekommenen 
Tugenden „Zuhören“ und „Sich 
durch Qualität begeistern lassen“. 

Vielleicht werden einige seiner 
komischen, atemberaubenden Ge-
dichte die Klassiker von morgen 
sein? Auf die Zuhörer wartet ein 
buntes Programm – nachdenk-
lich, sympathisch, ruhig, intel-
ligent und vor allem unglaub-
lich witzig. 

Jürgen H. Scheugenpfl ug, der 
sich auch als Lesepate in Wupper-
tal engagiert, betreut die Lesung 
und wird am Veranstaltungsabend 

ebenfalls zu Gast sein. Ihn werden 
viele von der Ronsdorfer Comedy-
Nacht kennen, die er moderiert 
hatte, bevor sie Ende 2019 zum 
letzten Mal stattfand. 

Die Lesung ist eine Veranstal-
tung im Rahmen des Sonder-
programms „Aufgeschlagen!“ des 
Landes Nordrhein-Westfalen. Das 
Programm soll Autoren dabei un-
terstützen, trotz der Corona-Krise 
ihre künstlerische Arbeit fortzu-
setzen. Sie können ihre Werke in 
Lesungen und Literaturgesprä-
chen vorstellen.

Heinz Gröning will für Tugenden wie 
„Zuhören“ und „Sich durch Qualität 
begeistern lassen“ werben.
 Foto: privat

Heinz Gröning in der Stadtteilbibliothek

Die „schnellste Zunge“ Deutschlands liest in Ronsdorf

Plötzlich und völlig unerwartet entschlief
unsere geliebte Mutter und Oma

Lisa Budischewski
* 28. Juli 1943     † 11. Mai 2022 

geb. Sundermeier

In stiller Trauer:

Ralf und Petra mit Zoe
Jörg und Sonja mit Hanna und Lars

Traueranschriften:

Ralf Budischewski, Maria-Nicklisch-Str. 21, 81739 München

Jörg Budischewski, Edgovener Str. 7, 53773 Hennef

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt.

Mehr Abstellmöglichkeiten 
für Fahrräder am Ronsdor-
fer Bahnhof hat die Bezirks-
vertretung auf Vorschlag der 
SPD-Fraktion beantragt. Die 
Verwaltung soll nun prüfen, 
ob und falls ja, wo Stellplätze 
eingerichtet werden können. 
Den Vorschlag von Claudia 
Schmidt (Grüne), gleichzeitig 
die Einrichtung von E-Bike-
Ladestationen zu überprüfen, 
nahm die SPD dankend an. 
Da sich das Gelände um den 
Bahnhof zum Teil im Privat-
besitz und im Besitz der Deut-
schen Bahn befi ndet, müssen 
diese Parteien ebenfalls „ins 
Boot“ geholt werden. 

Radstellplätze am 
Ronsdorfer Bhf

Die nächste Matinee im 
Ronsdorfer NaturFreunde-
haus, Luhnsfelder Höhe 7, 
fi ndet am Sonntag, 29. Mai, 
um 11 Uhr statt.  Unter dem 
Titel „Eine kleine Auszeit im 
Sommer“ unterhält die Lüner 
Songwriterin Anne SeeYou 
mit poetischen Eigenkom-
positionen und musikalisch 
im Folk / Latin / Country 
Stil, mit Popsongs und Ol-
dies. Dabei begleitet sie sich 
selbst mit Gitarre, Mund-
harmonika und Piano. Gäs-
te sind willkommen, Anmel-
dung bei Marlene Blaschke, 
Tel. 02 02 / 43 28 50, E-Mail 
marlene.blaschke@gmx.de.

Matinee der 
NaturFreunde

Viele Millionen Menschen spen-
den Blut beim Roten Kreuz oder 
verdanken ihre Genesung einer 
Bluttransfusion. Etwa 14.000 
Blutspenden werden in Deutsch-
land Tag für Tag benötigt, daher 
ist Kontinuität beim Blutspenden 
so wichtig. Nur dann kann der 
Bedarf an Blutpräparaten, z.B. 
für krebskranke Menschen, ge-
deckt werden. Bereits 24 Stun-
den nach der Spende steht das 
Blut zum Einsatz bereit.  

Deshalb sind Blutspender will-
kommen am Dienstag, 31. Mai, 
von 10 bis 14 Uhr, bei Aptiv Ser-
vices Deutschland GmbH, Am 
Technologiepark 1 (42119 Wup-
pertal), vor dem Haupteingang 
im Blutspendemobil. 

Informationen zu den aktuellen 
Regelungen fi nden Interessierte 
unter www.blutspendedienst-west.
de/corona, allgemeine Infos und 
eine Terminsuche gibt es unter 
www.blutspende.jetzt. 

Wer Blut spenden möchte, muss 
mindestens 18 Jahre alt sein, sich 
gesund fühlen und den Personal-
ausweis mitbringen. Die Spende 
dauert etwa fünf bis zehn Minu-
ten. Danach bleibt man noch zehn 
Minuten entspannt liegen und das 
Rote Kreuz hält zur Stärkung ei-
nen Imbiss bereit. 

Damals ein mutiges Experiment, 
heute Routine: Nach einem Gru-
benunglück auf einer Zeche muss-
ten im Jahr 1950 zahlreiche Blut-
konserven aus Frankreich geholt 
werden, um die Verletzten zu be-
handeln. In Deutschland stan-
den keine ausreichenden Mengen 
an gespendetem Blut zur Verfü-
gung, das DRK übernahm die 
Versorgung der Patienten mit Blut. 
Auch heute, nach über 70 Jahren, 
gehören Blutspender einer klei-
nen Gruppe von Menschen an, 
die durch ihre Blutspenden gesell-
schaftliche Verantwortung über-
nimmt. (siehe Termine, S.4)

Blutspendemobil des Deutschen Roten Kreuzes 

Blut spenden bei Aptiv

Die Müllabfuhr (graue Rest-
mülltonne, gelbe Wertstoff -
tonne, braune Biotonne, blaue 
Papiertonne) kommt wegen 
Christi Himmelfahrt, Don-
nerstag, 26. Mai, einen Tag 
später. 

Entleert wird statt Don-
nerstag, 26. Mai, am Freitag, 
27. Mai, statt Freitag, 27. Mai, 
am Samstag, 28. Mai. Wei-
tere Infos unter www.awg-
wuppertal.de. 

Müllabfuhr einen 
Tag später

Von Moritz Körschgen

Die Ronsdorfer Bezirksvertretung 
(BV) hat den CDU-Vorschlag, den 
Tannenbaumer Weg zur Einbahn-
straße zu machen und mit einem 
Radweg in beide Richtungen zu 
versehen, abgelehnt. Zum Ende 
der Sitzung nutzte CDU-Frakti-
onssprecher Dirk Müller aber den 
Punkt „Anregungen an die Verwal-
tung“, um den gleichen Vorschlag 
doch noch an die Verwaltung zu 
stellen. Trotz des negativen Votums 
der anderen Fraktionen – bis auf 
die Grünen, die dafür stimmten 
– ist die Verwaltung jetzt damit 
beauftragt, die Idee zu überprüfen.

Straße soll ruhiger und attraktiver 
für Radverkehr werden
Die CDU hatte vorgeschlagen, 
dass der Tannenbaumer Weg zur 
Einbahnstraße wird – in welche 
Richtung sollte die Verwaltung 
prüfen – und, dass ein Radweg 
eingerichtet wird. Dadurch erhof-
fen sich die Christdemokraten den 
Verkehr zu beruhigen und gefähr-
liche Situationen, bei denen Lkw 
sich begegnen, zu verhindern. Das 
soll, so die CDU, zum Vorteil der 
Anwohner sein und auch dazu 
führen, dass Radfahrer mit dem 

Tannenbaumer Weg eine gute 
Verbindung zwischen Ronsdorf 
und Lüttringhausen haben. 

Denn für CDU-Fraktionsspre-
cher Dirk Müller ist die Straße 
zurzeit keine gute Option für Rad-
ler: Der starke Lkw-Verkehr und 
die enge, unübersichtliche Strecke 
machen die Route unattraktiv, 
argumentierte er. Unterstützung 
für den Vorschlag kam von den 
Grünen: Deren Fraktionsspreche-
rin Claudia Schmidt sagte, dass 
Radfahrer derzeit eher durch das 
Lüttringhauser Industriegebiet 
(Dreherstraße) fahren würden, 
um in den Nachbarort zu gelan-
gen. Eine Strecke, die wegen des 
lebhaften Lieferverkehrs und zwei 
größeren Steigungen wenig at-
traktiv sei.

FDP und SPD sind dagegen und 
sagen: Der Umweg ist zu lang
Wenig begeistert von der Idee zeig-
te sich die FDP: Dorothea Glauner 
befürchtete, dass Anwohner zum 
Einkaufen mit dem Auto lieber 
nach Lüttringhausen fahren wür-
den, wenn die Route nach Rons-
dorf sich durch die Einbahnstraße 
verlängern würde und sprach von 
einem großen Umweg. Das würde 
sich, so Glauner, negativ auf den 

Einzelhandel vor Ort auswirken.
Auch die SPD lehnte den Vor-

schlag ab: Zwar sei der Gedanke, 
den Verkehr zu beruhigen gut, 
mit einer Einbahnstraße wäre der 
Umweg für die Anwohner aber zu 
groß, stimmte Lutz Kolitschus sei-
ner Vorrednerin zu.

Dirk Müller verteidigte den An-
trag und sprach von einer geringen 
Einschränkung: „450 Meter sind 
kein Riesenumweg“, sagte er und 
ergänzte, dass die Anwohner für 
den Vorschlag seien.

Ratsherr Alexander Schmidt 
(FDP) zweifelte an dieser Messung 
und warf ein, dass der Tannenbau-
mer Weg während eines möglichen 
Ausbaus der L419 die einzige sinn-
volle Route aus Ronsdorf sei. Eine 
Einbahnstraßen-Regelung würde 
daher zu einem größeren Verkehrs-
chaos führen, meinte er.

Mit den Gegenstimmen von 
SPD, FDP und Linke wurde der 
Antrag letztlich abgelehnt, wäh-
rend CDU und Grüne dafür 
stimmten.

Lüttringhauser Bezirksvertretung 
hat für den Vorschlag gestimmt
Auch in der Lüttringhauser BV wur-
de über den gleichen Vorschlag ab-
gestimmt, denn der Tannenbaumer 

Weg fällt in die Zuständigkeit bei-
der Städte. Hier fi el das Votum aber 
einstimmig für den Antrag aus. Bei-
de Stadtverwaltungen werden den 
Antrag nun überprüfen.

Verwaltungen prüfen Einbahnstraße im Tannenbaumer Weg
Ronsdorfer BV lehnte den Antrag zwar ab, „durch die Hintertür“ stellte die CDU aber eine erneute Anfrage

Laut GoogleMaps ist der Tan-
nenbaumer Weg von der Ein-
mündung „Im Rehsiepen / 
Tannenbaumer Weg“ bis zur Ein-
mündung Barmer Straße / Tan-
nenbaumer Weg 1,3 Kilometer 
lang. Führt man die Route von 
der Einmündung am Rehsiepen 
zur Barmer Straße über die Dre-
herstraße kommt man auf 2 Ki-
lometer – eine Differenz von 700 
Metern. 

Im ungünstigsten Fall eines 
Anwohners, der nach Ronsdorf 
will und genau in der Mitte des 
Tannenbaumer Wegs wohnt, wä-
re die Route von seinem Zuhause 
bis zur Einmündung Im Rehsie-
pen mit einer Einbahnstraße in 
Richtung Lüttringhausen 2,7 Ki-
lometer statt 650 Meter lang – 
eine Differenz von 2 Kilometern.

Nachgerechnet: 
So groß ist der Umweg

... mehr Infos
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TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen.
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 

Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf eine
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Von Moritz Körschgen

Die Veranstalter der Feste auf dem 
Bandwirkerplatz hatten ein Prob-
lem: Wegen des Umbaus der Hal-
testelle Staasstraße konnten sie den 
Bandwirkerplatz nicht mehr wie 
zuvor befahren, denn der Bürger-
steig an der Zufahrt neben dem 
Marktplatz (siehe Foto oben) ist 
zu hoch. 

Auch über die Wiese gegen-
über der Bushaltestelle gelangen 
sie nicht mehr auf den Bandwir-
kerplatz, denn der Bürgersteig ist 
auch hier zu hoch und mittlerweile 
verhindert eine Hecke das – auch 
damals schon eigentlich verbotene, 
aber tolerierte – halbseitige Parken 
auf Bürgersteig, Wiese und Straße. 

Das war notwendig, damit zum 
Beispiel die Winzer beim Weinfest 
auf den Platz gelangen können, um 
ihre Verkaufsstände aufzustellen. 

Indirekt waren davon auch die 
Marktleute betroff en: Denn die 
Genehmigung zur Nutzung der 
Marktfl äche seitens der Werbege-
meinschaft W.i.R für das Bürger-
fest vom 10. (Freitag) bis 12. Juni 
erstreckte sich in diesem Jahr nicht 
nur auf den Samstag, sondern auch 
am Freitag ganztags auf die gesam-
te Marktfl äche. Sehr zum Unmut 
der Händler, die damit nicht nur 
auf den Samstag, sondern auch 
auf den kompletten Freitag hät-
ten verzichten müssen. 

Bezirksbürgermeister Harald 
Scheuermann-Giskes zeigte sich 
erstaunt von der Genehmigung 
und war der Ansicht, dass diese 
von der Bezirksvertretung hätte 
verabschiedet werden müssen.

W.i.R. beginnt am Freitag erst um 
14 Uhr mit dem Festaufbau
Daher trafen sich Vertreter der 
W.i.R., des Heimat- und Bürger-
vereins (HuB), des Bandwirker-
Bades, der Bezirksbürgermeis-
ter und die Markthändler am 

Freitag, um gemeinsame Lösun-
gen zu fi nden.

So einigte sich die W.i.R mit 
den Marktbetreibern darauf, am 
Freitag erst nach 14 Uhr mit dem 
Aufbau des Bürgerfestes zu be-
ginnen und vorher lediglich ei-
nen Kühlwagen auf dem Markt-
platz abzustellen. So können die 
Händler bis 14 Uhr ihre Waren 
verkaufen, bevor die W.i.R. mit 
dem Aufbau beginnt. 

Zufahrt auf den Bandwirkerplatz soll 
mit einer Rampe gesichert werden
Und damit alle Veranstalter den 
Bandwirkerplatz zukünftig be-
fahren können, schlug Andre-
as Eyckeler nach einer länge-
ren Diskussion vor: „Wir bauen 
euch ’ne Rampe“, und meinte 
damit sich selbst und die ande-
ren Markthändler. Die stimm-
ten dem Vorschlag zu und sa-
hen auch die Finanzierung 
entspannt. 

HuB, Bandwirker-Bad und 
W.i.R. boten zwar an, sich an 
den Kosten zu beteiligen, im 
Zweifel würden die Marktleu-
te die Rampe aber auch selbst 
fi nanzieren.

Vertreter von W.i.R., HuB 
und Bandwirker-Bad zeigten sich 
dankbar für die pragmatische Lö-
sung. Alle Beteiligten waren sich 
einig, einen guten Kompromiss 
gefunden zu haben.

Um diese Bordsteinkante zum Bandwirkerplatz mit Lkw zu überwinden, wollen die Marktleute den Festveranstaltern 
eine Rampe bauen, die kurzfristig aufgelegt und wieder entfernt werden kann. Fotos: Moritz Körschgen

Marktleute bauen eine Rampe für die Ronsdorfer Feste

Pragmatischer Kompromiss am Bandwirkerplatz

„Wir bauen euch ’ne Rampe“, schlug Andreas Eyckeler (rechts) vor. 

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

Von Moritz Körschgen

Zwei mobile, mit Batterien und 
Solar-Panels betriebene, Tempodis-
plays hat die Ronsdorfer Bezirksver-
tretung (BV) angeschaff t und im 
Stadtteil durch Bezirksbürgermeis-
ter Harald Scheuermann-Giskes 
(SPD) aufgehängt. Die Displays 
sollen regelmäßig die Standorte 
wechseln. Die Messungen füh-
ren zwar nicht zu Bußgeldern, die 
Tempo-Überschreitungen werden 
aber dennoch registriert. 

So erzählte Scheuermann-Gis-
kes in der letzten BV-Sitzung, dass 
an der Lüttringhauser Straße (siehe 
Foto) in der Spitze 111 km/h bei 
erlaubten 50 km/h gemessen wur-
den. Die Messdaten habe er der 
Verwaltung mitgeteilt. Die wolle 
nun, so der Bezirksbürgermeister, 
über mobile Blitzer in der Senke 
der Lüttringhauser Straße (Foto) 
nachdenken.

CDU kritisiert, dass die Displays 
lange Zeit nicht aktiv seien
In der letzten BV-Sitzung sorg-
ten die Displays allerdings für 
Redebedarf. Weshalb sie teilwei-
se für mehrere Wochen nicht ak-
tiv seien, fragte die CDU-Frakti-
on: „Die Displays leuchten zwei 
Wochen und liegen dann zwei 

Monate still“, sagte Fraktions-
sprecher Dirk Müller und fragte 
den Bezirksbürgermeister, warum 
das der Fall sei. 

Der erwiderte, dass es von der 
Stadt nicht gewünscht sei, dass 
die Displays permanent am sel-
ben Ort im Betrieb sind und dass 
die Handhabe der Displays einige 
Schwierigkeiten mit sich bringe. 

Die Displays werden über eine 
aufladbare Batterie und Solar-
panels betrieben. Für die Panels 
muss aber eine spezielle Halterung 

angebracht werden. Nur mit den 
Solarzellen können die Displays 
auch für eine längere Zeit leuch-
ten.

Spezielle Halterungen sind für 
die Solarzellen notwendig
Problematisch sei der Stand-
ort-Wechsel der Displays: „Die 
Halterungen für die Solarpanels 
müssen immer wieder neu ange-
bracht werden“, erläuterte Scheu-
ermann-Giskes. Das sei aber nur 
mit speziellem Werkzeug – das 

zum Beispiel die Feuerwehr hat 
– möglich, während die Displays 
als solche auch ohne spezielle Aus-
rüstung gewechselt werden kön-
nen. Pro Display gebe es derzeit 
nur eine Solarzellen-Halterung. 

Claudia Schmidt (Grüne) plä-
dierte dafür, sechs Halterungen zu 
bestellen, damit die Tempo-Dis-
plays einfacher an verschiedenen 
Standorten installiert werden kön-
nen. Dem stimmte Dirk Müller 
zu und wunderte sich gleichzeitig 
darüber, dass die SPD-Fraktion 

die Abstimmung über die Hal-
terung in dieser Sitzung erneut 
vertagen wollte. Dabei, so Müller, 
hatte die SPD schon in der vor-
herigen Sitzung Beratungsbedarf 
angemeldet und die Abstimmung 
verschoben. Einem weiteren Auf-
schub widersprach er daher. Der 
Bezirksbürgermeister gab zu be-
denken, dass noch gar nicht ge-
klärt sei, an welchen Standorten 
die Halterungen installiert wer-
den sollen. Claudia Schmidt bot 
einen Kompromiss an: Die Hal-
terungen jetzt bestellen und dann 
als BV gemeinsam beraten, wo sie 
installiert werden sollen.

Tempo 30 ist in der Lüttringhauser 
Straße laut Verwaltung nicht möglich
Dem stimmte die Bezirksvertre-
tung zu und investierte 1.000 Eu-
ro aus den Mitteln des Gemein-
defi nanzierungsgesetz, um sechs 
Halterungen anzuschaff en. 

Schon lange ist die Senke in der 
Lüttringhauser Straße der BV ein 
Dorn im Auge: Alle Fraktionen 
wünschen sich hier Tempo 30 
und haben sich in der Vergangen-
heit mehrfach dafür eingesetzt. 
Die Verwaltung lehnt das aber 
ab und beruft sich auf die gülti-
ge Rechtslage, die Tempo 30 an 
dieser Stelle nicht hergebe.

Diskussion um Tempo-Displays und mögliche Blitzer

111 km/h an der Lüttringhauser Straße

Nicht jeder hält sich – wie diese Verkehrsteilnehmer – an die Geschwindigkeitsbegrenzung.
Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Wuppertal Marketing lädt 
am Samstag, 4. Juni, von 14 
bis 16.30 Uhr ein zu einer 
Führung mit Forstamtslei-
ter Sebastian Rabe durch den 
Wald rund um die Ronsdorfer 
Talsperre. Treff punkt ist am 
Wanderparkplatz, Preis 11,50 
Euro, Anmeldung erforderlich 
bei Wuppertal Touristik, Alte 
Freiheit 23, geöff net Montag 
bis Samstag 10 bis 19 Uhr. Tel. 
02 02 / 5 63-22 70, touristik@
wuppertal-marketing.de und 
unter www.wuppertalshop.de.

Rund um die 
Talsperre

Mit zwölf Spielern ist Bun-
destrainer Volker Ziegler ins 
slowenische Lasko gereist, 
um dort an den Slovenia Pa-
ra Open im Tischtennis teilzu-
nehmen. Die Sportler holten 
zehn Medaillen. Jochen Woll-
mert, der Ende letzten Jahres 
das Ende seiner langen und 
erfolgreichen internationalen 
Karriere ankündigte, befi n-
det sich zurzeit auf seiner Ab-
schiedstour.  Gemeinsam mit 
Stephanie Grebe gewann er 
im Mixedwettbewerb Bronze.

Para-Tischtennis:
Wollmert Dritter

Die Ronsdorfer Bezirksvertretung (BV) hat die Erneuerung des 
Walderlebnisweges um die Ronsdorfer Talsperre mit 15.000 Eu-
ro bezuschusst. Aus den Mitteln des Gemeindefi nanzierungsge-
setzes des Landes NRW erhält der Heimat- und Bürgerverein, 
der die Erneuerung in Kooperation mit der Stadt durchführt, 
die Gelder. Bleiben nach dem Projekt noch Mittel übrig, fl ießen 
diese zurück an die BV.

15.000 Euro für Walderlebnisweg9-Euro-Ticket ab sofort erhältlich
Das 9-Euro-Ticket ist über die 
WSW TicketApp, an Automa-
ten, in den Mobicentern und pri-
vaten Vertriebsstellen sowie im 
Bus erhältlich. In Ronsdorf kann 
man das Ticket unter anderem in 
Anna‘s Lottoladen im Ascheweg 

18 erstehen. Wer ein Abo besitzt, 
muss nichts tun. Die WSW re-
duzieren den Preis für alle Abo-
Tickets für die Monate Juni, Ju-
li und August automatisch auf 
9 Euro. Dies gilt auch für das 
SemesterTicket. Das Ticket gilt 

deutschlandweit im Nah- und 
Regionalverkehr, jedoch nicht im 
Fernverkehr der Deutschen Bahn 
wie ICE, IC und EC. Weitere In-
formationen und Antworten auf 
häufi g gestellte Fragen auf www.
wsw-online.de/9-euro-ticket.

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de
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Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 
23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirkerstraße 
15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-
ronsdorf.de. Internet: www.evange-
lisch-ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 
Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf mit 
der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt
Kurfürstenstraße 13, geöffnet: frei-

tags 15.30 – 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 
46 49 43, 
E-Mail: gemeindeamt@reformiert-
ronsdorf.de, Internet: www.refor-
miert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Mittwoch, 1.6.: 17.30 Uhr Vorge-
spräch Pfarrfest (GZ); 18.30 Uhr 
KV-Sitzung (GZ). 
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, 
Tel. 02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, 
E-Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de, 
www.pfarreien-gemeinschaft-sued-
hoehen.wtal.de.

Deutsches Rote Kreuz DRK
Blutspende bei Aptiv Services 
Deutschland GmbH, Am Techno-
logiepark 1 (42119 Wuppertal): Diens-
tag, 31. Mai, von 10 bis 14 Uhr vor 
dem Haupteingang im Blutspende-
mobil. Infos zu aktuellen Regelungen 

unter www.blutspendedienst-west.
de/corona, Terminsuche unter www.
blutspende.jetzt.  

Schlossbauverein
Burg an der Wupper e.V.
Ritterspiele und Mittelalter-
fest: 26.–29. Mai: Donnerstag 11–
19 Uhr, Feitag 14–20 Uhr, Samstag 
11–20 Uhr, Sonntag 11–19 Uhr.
3.–6. Juni: Freitag 14–20 Uhr, Sams-
tag 11–20 Uhr, Sonntag 11–20 Uhr, 
Montag 11–19 Uhr. Eintritt: 10 Eu-
ro (ab 16 Jahre), 5 Euro (3-15 Jahre), 
30 Euro (Kleingruppe: 2 Erwachsene 
+ 3 Kinder), kostenlos für Kinder un-
ter 3 Jahren. Kein VVK oder Reser-
vierung, nur Tagestickets.Infos unter 
www.schlossburg.de.

Termine

Freitag:   7.00 - 14.30 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Vorgestellt von A – Z

AnSa Krankenpflegedienst – Zuhause versorgt
Vor zehn Jahren hat Anne Fuhrmann den AnSa 
Krankenpflegedienst in Ronsdorf gegründet. Die 
motivierten Mitarbeiter kümmern sich kompetent, 
pünktlich, zuverlässig und menschlich um ihre 
Patienten. Deren Zufriedenheit sowie die hohe 
Pfl egequalität stehen im Vordergrund. „Wir betreuen 
die Patienten so, wie wir auch im Alter versorgt 
werden möchten“, so der Leitspruch. Regelmäßige 
Fortbildungen sorgen dafür, dass Fachvoraussetzungen 
sichergestellt werden. So hat AnSa 2018 auch die 
Zulassung zum Palliativ-Pfl egedienst erhalten. AnSa ist 
sehr stadtteilorientiert, so dass bei Notfällen schnelle 
Hilfe möglich ist. Unverbindliche Informationsgespräche 
im Büro, Kocherstraße 7, oder bei den Patienten sind 
nach Terminabsprache jederzeit möglich. 

Kontakt: Tel. 02 02 / 946 89 777, E-Mail kontakt@
ansa-krankenpfl ege.de, www.ansa-krankenpfl ege.de

Auto

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baugeschäft

Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02/51 98 92 11

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Elektro

Gesundheit

Heizung / Sanitär

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

250 Euro-Glücksbringer fürs Soziale Hilfswerk
Das Soziale Hilfswerk in Ronsdorf freut sich 
über 250,- Euro von der Volksbank im Bergi-
schen Land: Die Seniorenbegegnungsstätte hat 
bei der „Glücksbringer“-Aktion der Genossen-
schaftsbank und Radio Wuppertal teilgenom-
men. Engagement und Kreativität ehrenamtlicher 
Vereine werden dabei gewürdigt. Die teilneh-
menden Vereine rufen bei Radio Wuppertal an 
und haben so die Chance, Preisgelder gewinnen. 

„Wir können jeden Euro gut gebrauchen. Zum 
Beispiel für Renovierungsarbeiten“, sagt die 1. 
Vorsitzende des Sozialen Hilfswerks, Sabrina 

Beckmann, und dankte der Volksbank im Bergi-
schen Land und Radio Wuppertal für die Un-
terstützung. Zusätzlich stehen in der Erbschlö-
er Straße noch Fortbildungsmaßnahmen, ein 
Fernseher mit DVD-Player sowie ein Treppen-
lift auf der Agenda. 

Britta Gawens (Mitte, Volksbank im Bergi-
schen Land) überreichte die symbolischen Glücks-
bringer-Kleeblätter an Kassenwart Reiner Kuhn, 
Tanja Woestenhemke (2. Vorsitzende), Einrich-
tungsleiterin Katja Epp und Sabrina Beckmann 
(1. Vorsitzende) (von links). -mk

Vom 27. bis 29. Mai veranstal-
tet das Hotel Restaurant Krom-
berg in Kooperation mit der Stadt 
Remscheid schon zum 11. Mal das 
Remscheider Park Food Festival 
auf dem Gelände des Stadtparks 
in Remscheid. Neben heimischen 
Gastronomen, die die Besucher mit 
einem kulinarischen Street-Food-
Angebot verwöhnen, nehmen Food 
Trucks aus ganz Deutschland teil. 

Ob Burger oder Tapas, Räu-
cherspezialitäten oder Leckeres 
aus dem Smoker oder vom Ofyr-
Grill, ob asiatisch oder vegetarisch 
– für jeden Geschmack gibt es das 
passende Angebot. Die Besucher 
können sich auf frisch zubereite-
te Leckereien, eine Cocktailbar, 

exotische Gewürze und ausgefal-
lene Trucks freuen. 

Es gibt wieder einen Mehrweg-
Veranstaltungsbecher – dieses Jahr 
im Ukraine Design. Wer etwas 
trinken möchte, kauft den Becher 

für 2,50 Euro. So wird Müll ver-
mieden und die Veranstaltung fi -
nanziert. Wer möchte, kann den 
Becher mit nach Hause nehmen 
oder für einen guten Zweck spen-
den – dieses Mal für die Ukraine-
hilfe. Die Becher werden gereinigt 
und kommen wieder zum Einsatz, 
so werden Kosten gespart.

Am Freitag ist von 17 Uhr bis 
22 Uhr geöff net, Live-Musik bil-
det das musikalische Rahmenpro-
gramm. Am Samstag fi ndet das 
Festival von 12 bis 22 Uhr statt, 
mit DJ und Feuerwerk, und am 
Sonntag ist von 12 bis 19 Uhr ge-
öff net. Der Eintritt ist frei. Nä-
here Informationen unter www.
parkfoodfestival-remscheid.de. 

Veranstalter Markus Kärst freut sich 
auf viele Besucher im Stadtpark.

Großes kulinarisches Angebot, Musik und Feuerwerk 

Park Food Festival im Stadtpark Remscheid

Die von der Ronsdorfer Bezirks-
vertretung (BV) beantragten 
Fußgängerinseln auf der Otto-
Hahn-Straße und der Remschei-
der Straße können nicht umge-
setzt werden, wie von der BV 
gewünscht. Das hat Bezirks-
bürgermeister Harald Scheuer-
mann-Giskes nach Gesprächen 

mit der Stadtverwaltung in der 
letzten Sitzung des Stadtteilpar-
laments berichtet. Rangierende 
LKW, die die Firmengelände in 
beiden Straßen ansteuern, wür-
den von den Querungshilfen 
behindert, sei die Begründung 
der Stadtverwaltung, erläuterte 
Scheuermann-Giskes.

Auf Höhe der Kita Stauben-
thaler Straße kann keine Tem-
po-30-Zone eingerichtet werden, 
berichtet der Bezirksbürgermeis-
ter außerdem. Die Stadtverwal-
tung habe argumentiert, dass eine 
rechtliche Grundlage fehlt, da der 
Eingang zu weit von der Straße 
entfernt ist.  -mk

Otto-Hahn-Straße, Remscheider Straße und Staubenthaler Straße

Keine Querungshilfen und kein Tempo 30
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Für alle, die das Schöne und 
Praktische für Garten, Balkon 
und Terrasse lieben, die off en 
sind für Inspirationen zum Th e-
ma Wohnen, für Natur- und 
Pfl anzenliebhaber und Kunst-
interessierte, fi ndet am Wochen-
ende GartenLeben statt. Im his-
torischen Ambiente von Schloss 
Grünewald in Solingen-Gräf-
rath werden über 100 Aussteller 
vor Ort sein. 

An vier Tagen sind Pfl anzen 
und Kräuter, Gartenmöbel und 
-dekorationen, Kunstobjekte, 
Gartengeräte und vieles mehr 
zu sehen. Die Besucher erwarten 
Ideen zur Gartengestaltung und 
Tipps rund um die Gartenpfl e-
ge. Einkäufe werden mit einem 
Shuttleservice bis zum Depot-
Zelt gebracht und können dort 
ins Auto geladen werden. 

Eine besondere Resonanz er-
fährt Pfl anzendoktor Franz Be-
ckers, der außer Freitag an jedem 
Tag den Besuchern kostenlos zur 
Verfügung stehen (Boden- und 
Pfl anzenproben nicht vergessen). 

Es finden verschiedene At-
traktionen statt: u.a. der Bau 
eines Insektenhotels, eine Greif-
vogelschau mit Falkner, Dra-
chenbauworkshop, Walking 
Acts, eingerahmt in ein kuli-
narisches Angebot an frischen 
Sommerweinen und herzhaften 
Leckereien. Weitere Infos unter 

www.GartenLeben.net.
Öff nungszeiten: Donnerstag 

bis Sonntag 10 bis 18 Uhr, Frei-
tag 12 bis 18 Uhr. Eintritt: 12 
Euro (an vier Tagen gültig mit 
Wiedereinlassbändchen), Kin-
der bis einschließlich 16 Jahre 
frei. Karten im Vorverkauf un-
ter www.omms.net.

Das Gartenevent im Schloss Grünewald

Kreative Deko und vieles mehr finden die Besucher des GartenLebens an 
vier Tagen am kommenden Wochenende. Foto: Uli Preuss

GartenLeben Schloss Grünewald 26. bis 29. Mai  Anzeige

Von Moritz Körschgen

Die Vergabe von Geldern führte 
in der letzten Sitzung der Bezirks-
vertretung (BV) zu einer länge-
ren Sitzungsunterbrechung. Rund 
20 Minuten zogen sich die BV-
Mitglieder in einen Nebenraum 
zurück und diskutierten unter 
Ausschluss der Öff entlichkeit. Die 
Zuschauer blieben verwundert 
zurück und konnten die äußerst 
unübliche Pause nur abwarten. 

Dabei ging es darum, welches 
Projekt von welchen Geldern 
und in welcher Höhe fi nanziert 
werden soll, wie einige Stadtteil-
parlamentarier der Ronsdorfer 
Wochenschau auf Anfrage be-
stätigten. Ganz sachlich blieb es 
dabei scheinbar nicht, von „hit-
zigen Debatten“ und „lautstarken 
Diskussionen“ war mehrfach die 
Rede, die BV-Mitglieder wunder-
ten sich sogar, dass von den Ge-
sprächen im Nebenraum nichts zu 

hören war – so lautstark und emo-
tional ging es off ensichtlich zu.

Die CDU-Fraktion (Dirk Mül-
ler, Damir Reich und Kurt von 
Nolting) erklärte am Montag, 
sechs Tage nach der BV-Sitzung, 
dass sie an solchen „Nebenge-
sprächen“ zukünftig nicht mehr 
teilnehmen werde und sich auch 
nicht an vorherigen Absprachen 
zur Vergabe von Geldern betei-
ligen werde. Diese Diskussionen 
sollten, so die CDU, in der Sit-
zung geführt werden.

Wer bekommt wie viel
und aus welchem Topf
Über zwei „Geldtöpfe“ verfügt die 
BV: Einerseits freie Mittel, die auf 
Antrag an Vereine verteilt und von 
der Stadt Wuppertal zur Verfü-
gung gestellt werden: Rund 10.000 
Euro stehen der Ronsdorfer BV in 
diesem Jahr zur Verfügung– noch 
sind laut Bezirksbürgermeister Ha-
rald Scheuermann-Giskes 5.200 

Euro vorhanden. Die Ronsdorfer 
BV habe sich, so Scheuermann-
Giskes, für die Vergabe der Gelder 
vier Regeln gesetzt: Jeder Verein 
darf einmal pro Jahr einen Antrag 
stellen, Anschaff ungen werden mit 
maximal 75 % der Kaufsumme 
unterstützt, es werden höchstens 
1.500 Euro ausgeschüttet und von 
den freien Mitteln dürfen keine 
Sachen angeschaff t werden, die 
in den Privatbesitz von einzelnen 
Personen übergehen – wie zum 
Beispiel Trikots für Sportvereine.

Die zweite, deutlich größere 
Summe, sind die GFG-Mittel aus 
dem Gemeindefi nanzierungsge-
setz des Landes NRW und für 
Infrastruktur-Maßnahmen vor-
gesehen. Ca. 75.000 Euro kann 
die BV in diesem Jahr verteilen 
– davon sind laut dem Bezirks-
bürgermeister noch 55.000 Euro 
verfügbar. Beispielsweise hat die 
BV daraus im letzten Jahr mehrere 
Spielplatz-Sanierungen oder zuvor 

die neuen Laternen am Bandwir-
kerplatz fi nanziert.

Auf der letzten BV-Sitzung 
haben die Grundschule Ferdi-
nand-Lassalle-Straße (für ein Ge-
rätehaus) und die Freiwillige Feu-
erwehr Ronsdorf (für Displays im 
Unterrichtsraum der Jugendfeuer-
wehr) jeweils 1.500 Euro aus den 
GFG-Mittlen erhalten.

Aus den freien Mitteln erhielt das 
Bandwirker-Bad 1.200 Euro für ei-
ne Transportplattform und einen 
Schrank. Die Schulbibliothek der 
Erich-Fried-Gesamtschule wurde 
mit 950 Euro für einen Farbdru-
cker mit WLAN gefördert. 

Für die Grundschule Echoer 
Straße gab es 1.950 Euro für Stüh-
le und Tische – allerdings aus den 
quotierten Mitteln, bei denen an-
dere Regeln gelten als bei den frei-
en Mitteln: Jedes Jahr erhält eine 
der drei Ronsdorfer Grundschulen 
im Wechsel die quotierten Mittel 
in Höhe von knapp 2.000 Euro.

Geldverteilung durch die BV mit Diskussionsbedarf
Bezirksvertretung stehen rund 85.000 Euro zur Verfügung

Am Wochenende war das Team 
von „sportlerhelfen“ wieder in 
Aktion. Am Samstag hatten die 
Sportler zum bekannten Spin-
ning-Marathon ins Deja-Vu ein-
geladen. Rund 70 aktive Indoor 
Cycler wollten dabei sein. Manche 
radelten zwei Stunden mit, ande-
re bis zu sechs Stunden. 

Maik Kaufmann von „sportler-
helfen“ legte viel Wert auf Viel-
falt und so reichte die Musik von 
Schlager und Hard Rock über 
80er Jahre-Musik hin bis zu Tech-
no-Beats. Nicht nur die Biker ka-
men auf ihre Kosten, sondern auch 
die Zuschauer, die sich das Spek-
takel nicht entgehen lassen oder 
einen Blick in die Kult-Diskothek 
werfen wollten. Abgerundet wur-
de das Event von einem Buff et im 
Biergarten. 

Und wie alle Aktionen von 
„sportlerhelfen“ waren die Sport-
ler auch dieses Mal wieder für 
den guten Zweck aktiv. Der Er-
lös, stattliche 1.111 Euro, wurde 
im Anschluss an Karl-Richard 
Ponsar vom Kinderschutzbund 
Remscheid übergeben. Der lob-
te den immer wiederkehrenden 
und ehrgeizigen Einsatz, etwas 
zu bewegen.

Indoor-Cycling und „Rund um Köln“
Maik Kaufmann war am Sonn-
tag um 10 Uhr erneut unterwegs 
Richtung Bensberg und folgte ei-
ner Einladung, um im Rahmen ei-
ne Charity-Aktion für den Verein 
„Hits fürs Hospiz e.V.“ in Overath 

als Indoor-Cycling-Instruktor – 
allerdings draußen – zu fahren. 
Für den guten Zweck war er sofort 
dazu bereit. Der Verein sammelt 
über Konzerte und andere Akti-
onen Geld, um Hospize fi nanzi-
ell zu unterstützen. Im Rahmen 
dieses Events kamen rund 3.000 
Euro zusammen. 

Jan Küpper von „sportlerhel-
fen“ ging am Sonntag bei der 104. 
Aufl age des Rennrad-Klassikers 
„Rund um Köln“ an den Start. 
Gemeldet hatte Jan wie seine Ka-
meraden vom Campana Racing 
Team für die 70 Kilometer Schlei-
fe. Nach einem Massensturz, bei 
dem er leichte Blessuren davon-
trug, war sein Traum geplatzt, im 
Ziel um einen der vorderen Plätze 
mit zu sprinten. Am Ende reichte 
es aber immer noch für Platz 12 

in seiner Altersklasse, sein Team 
belegte in der Teamwertung Platz 
1 – ein versöhnender Abschluss.

Aktives Wochenende für „sportlerhelfen“

Im Deja-Vu radelten insgesamt 70 Sportler für den Kinderschutzbund Remscheid.  Foto: Moritz Körschgen

Ronsdorfer Charity-Sportler beim Indoor-Cycling und Radrennen

Beim Rennrad-Klassiker„Rund um Köln“ trat Jan Küpper für „sportlerhelfen“ 
an und erreichte den 12. Platz in seiner Altersklasse. Foto: Jan Küpper

Maik Kaufmann radelte am Sonntag 
für „Hits fürs Hospiz e.V.“
 Foto: privat

Rentenversicherung warnt vor neuer Betrugsmasche
Das Mobiltelefon klingelt, das 
Display zeigt eine unbekannte 
Nummer an und die Bandansa-
ge einer angeblichen Strafverfol-
gungsbehörde warnt davor, dass 
die Sperrung der Sozialversiche-
rungsnummer drohe – so fängt 
eine aktuelle Betrugsmasche an. 

Die Deutsche Rentenversiche-
rung betont, dass sie auf diese Wei-
se niemals Kunden kontaktiere 
und warnt davor, sich per Menü-
wahl zu einem angeblich persön-
lichen Ansprechpartner bei der 
Deutschen Rentenversicherung 
weiterverbinden zu lassen. Zudem 

sei es ausgeschlossen, dass die So-
zialversicherungsnummer oder im 
Rentenkonto gespeicherte Daten 
aufgrund einer telefonischen An-
frage gesperrt oder gelöscht wür-
den. Besondere Vorsicht sei vor 
allem dann geboten, wenn am 
Telefon die sofortige Überweisung 

von Geldbeträgen gefordert wird. 
In solchen Fällen sollte man im-
mer die Polizei informieren, rät 
die Deutsche Rentenversicherung.

Bei Unsicherheiten ist die Deut-
sche Rentenversicherung unter 
Tel. 08 00 / 1000 480 00 kos-
tenlos erreichbar.
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Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig und gut!
Malerbetrieb P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21

Verpackungshelfer (m/w/d) in 
Dauerstellung schnellstmöglich ge-
sucht. 
DiTec GmbH, Grabenstr. 4, W-tal. 
Tel. 02 02 / 4 29 76 63-0.

Produktionshelfer (m/w/d) in 
Dauerstellung schnellstmöglich ge-
sucht. 
DiTec GmbH, Grabenstr.4, W-tal. 
Tel. 02 02 / 4 29 76 63-0.

Maschinenbediener (m/w/d) in 
Dauerstellung schnellstmöglich ge-
sucht. 
DiTec GmbH, Grabenstr.4, W-tal. 
Tel. 02 02 / 4 29 76 63-0.

Lagerarbeiter (m/w/d) in Dauer-
stellung schnellstmöglich gesucht. 
DiTec GmbH, Grabenstr.4, W-tal. 
Tel. 02 02 / 4 29 76 63-0.

Staplerfahrer (m/w/d) in Dauer-
stellung schnellstmöglich gesucht. 
DiTec GmbH, Grabenstr.4, W-tal. 
Tel. 02 02 / 4 29 76 63-0.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sach-
wertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Nachfolger oder zuverlässige Un-
terstützung bei der Geschäftsfüh-
rung gesucht? – Qualifi zierter Be-
triebswirt interessiert sich für die 
Übernahme eines kleineren Unter-
nehmens, gerne auch aktive Teilha-
berschaft. Vertraulichkeit und Ver-
antwortungsbewusstsein werden 
zugesichert. Kurze Nachricht bitte 
unter Chiffre 3461 an Verlag Rons-
dorfer Wochenschau, Postfach 21 03 
54, 42353 Wuppertal.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

Nach über zwei Jahren Pause 
durften sich die Rollkunstläu-
ferinnen des Ronsdorfer Vereins 
RRD Wuppertal wieder auf einen 
Wettbewerb freuen. Drei Sport-
lerinnen mussten krankheitsbe-
dingt absagen. 

So ging es für die Trainerin-
nen Birgit und Gina Vesper mit 
25 Sportlerinnen zum Kürwett-
bewerb nach Bochum. Fünfzehn 

der 25 Sportlerinnen starteten 
erstmals für den RRD Wupper-
tal in verschiedenen Kategorien. 

Sina Vesper hat in Bochum 
ihren ersten Wettbewerb ge-
wertet. Die 23-Jährige hat zwi-
schenzeitlich ihre Ausbildung als 
Wertungsrichterin erfolgreich ab-
geschlossen und darf jetzt zahl-
reiche nationale Wettbewerbe 
bewerten.

25 Rollkunstläuferinnen des 
RRD Wuppertal in Bochum

Kürpokal fand wieder statt

Hinten v.l. Maya Jansen, Amy Dünow, Malin Wolters, Debora Noia, Carolin 
Heßelnberg, Amelie Wiersbowsky, Elisa Heidelberg. Vorne v.l. Sophie Böhm, 
Leonie Heipieper, Sarah Heipieper, Yasmin Wiktorin, Maria-Elisa Contrafatto, 
Ida Schmahl. 

Hinten v.l. Giuliana Krüger, Alisa Burth, Isabell vom Brocke, Josiana Marg-
herita, Charlene Wächter, Kniend v.l. Turna Sarigöz, Rosa Okunek, Antonia 
Bredtmann, Charlotte Wollnik, Olivia Stellmacher, vorne Fabiana Krüger. 
Es fehlt Marie Flagmeyer. Fotos: privat

Fabiana Krüger Gold
Antonia Bredtmann Gold
Rosa Marie Okunek 4. Platz
Turna Sarigöz 8. Platz
Isabell vom Brocke 6. Platz
Marie Flagmeyer 6. Platz
Giuliana Krüger Bronze
Alisa Burth 6. Platz
Leonie Heipieper Bronze
Maria-Elisa Contrafatto 5. Platz
Yasmin Wiktorin Bronze
Sarah Heipieper 4. Platz
Ida Schmahl 11. Platz

Olivia Stellmacher 7. Platz
Charlotte Wollnik 12. Platz
Sophie Böhm 9. Platz
Carolin Heßelnberg Bronze
Josiana Margherita 4. Platz
Elisa Heßelnberg 5. Platz
Amy Sophie Dünow Bronze
Amelie Wiersbowsky 4. Platz
Charlene Wächter 4. Platz
Maya Jansen 4. Platz
Malin Wolters Gold
Debora Noia Gold

Platzierungen der RRD Wuppertal

... mehr Infos

Konfirmationen der Ev. Gemeinde

14 Jugendliche des Nordbezirks der Evangelischen Gemeinde wurden 
in zwei festlichen Gottesdiensten von Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck in der Lutherkirche konfi rmiert. Die Konfi rmanden haben sich 
für das GAW-Konfi projekt in der Ukraine eingesetzt und mit ihrer 
Pfarrerin als Konfi -Chor im Gottesdienst eine berührende musika-
lische Kollektenankündigung gesungen: „Helfen und handeln, die 
Erde verwandeln, das GAW hilft mit, macht Mut zum ersten Schritt. 
Und die Kinder dieser Erde, die warten darauf, denn wir bauen neue 
Zukunft überall auf Erden auf.“ 

„Eine stattliche Kollekte kam zusammen, und nach dem Gottes-
dienst strahlten die frisch Konfi rmierten auf dem Kirchplatz an der 
Lutherrose mit der Sonne um die Wette“, freute sich Pfarrerin Frie-
derike Slupina-Beck.  Fotos: privat

Rüstigen Rentner mit Metallerfahrung 
und Führerscheinklasse 3 zur Aushilfe.  

Erich Probach GmbH & Co. KG

Tel. 02 02 / 40 01 77
(Werktags in der Zeit von 8 bis 15 Uhr erreichbar)

Wir suchen

Junge Augenärztin mit 
liebem, 5-jährigen Sohn 

sucht 80 qm, 3-Zimmer-
Wohnung mit Balkon 
in Wuppertal-Ronsdorf oder 
Remscheid-Lüttringhausen, 

gerne auch mit 
Familienanschluss. 

Tel. 02 02 / 46 56 25 
lr-vp@web.de.

Seit fast einem Jahr arbeitet der 
Förderverein daran eine BUGA 
in Wuppertal Wirklichkeit wer-
den zu lassen und stellt fest, dass 
trotz der guten vorhandenen 
Unterlagen, vieler Veranstal-
tungen und Aufklärungsarbeit 
nach wie vor falsche und unvoll-
ständige Informationen über ei-
ne Bundesgartenschau 2031 in 
Wuppertal kursieren. Dadurch 
werden leider vorschnelle nega-
tive Urteile für die Abstimmung 
gebildet, die bei genauerer Be-
trachtung und Abwägung der 
aktuellen Lage nicht gehalten 
werden können. 

Große Themen von heute 
und der Zukunft wie Stadt-
entwicklung, Mobilität, neues 
Umweltverständnis und Natur-
schutz, Schaff ung von gutem 
Wohnraum in und für Wupper-
tal, Standortqualität für Unter-
nehmen, Zusammenleben von 
Menschen sowie der Erhalt und 
die Schaff ung von Arbeitsplät-
zen werden im Zusammenhang 
mit einer BUGA diskutiert und 
verhandelt. 

Als Förderverein möchten wir 
dazu beitragen, dass sich jeder 
Bürger und jede Gruppierung 
der Stadt ein gutes Bild vom 
Stand der Dinge auf dem Weg 
zu einer BUGA machen kann 
und versteht, warum eine Bun-
desgartenschau für Wuppertal 
so positiv wirken wird. 

Genauso wichtig wie der 
Blick auf die Chancen ist für 
uns auch die Diskussion über 
mögliche Risiken, Ängste und 
Sorgen. Dafür haben wir ein 
off enes Ohr und wir werden 
berechtigte und glaubwürdige 
Anliegen über unsere Kanäle 
in den Entwicklungsprozess 
der nächsten Jahre einbringen. 
Wir sind unpolitisch und sehen 
uns als Anwalt derjenigen, die 
mithilfe einer Bundesgarten-
schau die Stadt Wuppertal in 
das richtige Licht setzen und 
weiterentwickeln wollen. 

Alle, die es interessiert, kön-
nen sich in die Beteiligungs-
prozesse einbringen – mit 
guten Anregungen und mit 

kritischem Blick.
In den Vorüberlegungen sind 

auch Gelder für Bereiche und 
Gebiete außerhalb der drei Kern-
areale vorgesehen, Ideen wie 
BUGA+ und QUGA sind gu-
te Beispiele.

Die Bundesgartenschau spricht
unzweifelhaft viele der bren-
nenden und aktuellen Th emen 
Wuppertals und der Welt an, je-
doch wird sie diese nicht allein 
lösen können und wir dürfen 
diese Chance und Impuls für 
die Stadt damit nicht überstra-
pazieren.

Die Organisation ist mach-
bar. Für die Durchführung 
wird ein neues Unternehmen 
gegründet, an der die Stadt 
und die Profi s der Bundesgar-
tenschaugesellschaft beteiligt 
sind. Das bedeutet auch die 
Einstellung von neuem Perso-
nal, damit die Arbeit nicht al-
lein von der Stadtverwaltung 
gemacht werden muss.

Die Investitionen sind trag-
bar. Durch eine hohe Förder-
quote werden die Bauprojekte 
günstiger für die Stadt. Durch 
eine hohe, verkraftbare Besu-
cherzahl werden die Kosten für 
die Durchführung der BUGA 
geringer. Eine professionelle Pla-
nung minimiert Belastungen für 
Menschen und den Stadt-Natur-
Raum. Der Förderverein wird 
die fi nanzielle Unterstützung 
der Wirtschaft, von Stiftungen 
und allen organisieren, die auf 
diese Weise helfen wollen.

Die finanzielle Förderung 
und die Unterstützung von Pro-
jekten im Umfeld der Bundes-
gartenschau sind wichtige Vor-
haben des Fördervereins.

Wir können das! Ob „Regio-
nale“, oder „NRW-Tag“ – Nord-
bahntrasse, JuniorUni oder Cir-
cularValley. Wirtschaftliche, 
Kulturelle und Soziale Inno-
vationen.

Wir Wuppertaler brauchen 
uns wahrlich nicht zu verste-
cken – wir können mit der BU-
GA2031 wieder etwas Großes 
zusammen machen und errei-
chen!

Holger Bramsiepe
1. Vorsitzender 
BUGA-Förderverein

Leserbrief

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht 
kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können nicht berücksichtigt werden. Die 
Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: 
redaktion@row-verlag.de

Warum wir die 
BUGA2031 brauchen

Die goldene Ehrennadel für seine 
Verdienste im Hockeysport wur-
de jetzt dem 1. Vorsitzenden der 
ETG Wuppertal, Harald Scheu-
ermann-Giskes, überreicht. Im 
Stadtteil ist er besser bekannt als 
Bezirksbürgermeister oder ehema-
liger Lehrer an der Erich-Fried-
Gesamtschule. Die Auszeichnung 
erhalten Mitglieder im Westdeut-
schen Hockey-Verband, die sich 
mehr als 25 Jahre für den Ho-
ckeysport engagieren.

Bei der ETG ist Scheuermann-
Giskes neben seiner Rolle als 1. 
Vorsitzender Schulhockeyreferent, für die Organisation von Spielplä-
nen zuständig und war bis September 2021 Jugendwart des Vereins 
und des Bezirks Rhein-Wupper.  -mk

Goldene Ehrennadel für 
Harald Scheuermann-Giskes

Leibniz: Schnelles Internet
In Lüttringhausen wurden das 
Leibniz-Gymnasium und die 
Gemeinschaftsgrundschule 
Eisernstein in der Lockfi nker 
Straße mit schnellen Internet-
verbindungen an das Glasfa-
sernetz angeschlossen. Ab so-
fort sind die Schüler über zwei 

Anschlüsse mit jeweils bis zu 
1000 Mbit/s im weltweiten 
Netz unterwegs. Auch in den 
Ortschaften Westen, Heusiepen, 
Langenhaus, Oelingrath und 
Grüne ist der Anschluss ans Glas-
fasernetz geplant. Mehr Infos 
dazu unter www.remscheid.de.

Am Donnerstag, 2. Juni, fi n-
det ein Präventionskurs der 
Polizei zum Th ema „Häus-
liche Sicherheit, Schutz ge-
gen Betrug“ im Seniorentreff  
des Sozialen Hilfswerks, Erb-
schlöer Straße 9, statt. Die 
Zuhörer erhalten Tipps, wie 
man Trickbetrüger erkennen 
oder sich vor Betrugsmaschen 
schützen kann. Ab 14 Uhr 
gibt es Kaff ee & Kuchen, um 
15 Uhr beginnt der Vortrag.

Vortrag im 
Sozialen Hilfswerk

Raus aus dem Alltag, hinein ins 
Vergnügen. Nach zwei Jahren 
Pause lockt das traditionsreiche 
Volks- und Musikfest „Barmen 
live“ vom 26. bis 29. Mai 2022 mit 
verkaufsoff enem Sonntag wieder 
die Menschen in die Stadtmitte 
von Barmen. Auf die Besucher 
warten kulinarische Überraschun-
gen, Kinderspaß, Live-Aktionen, 
Musik von Rock über Schlager bis 
Klassik. „Dat Fest mit alles“ fi n-
det nun bereits zum 34. Mal statt.

Das Fest in der Barmer Ci-
ty führt die Besucher vom Al-
ter Markt mit Kirmesfl air in die 
Fußgängerzone Werth auf die 
Lifestyle- und Handwerkermeile 
zur Musik-Bühne auf dem Johan-
nes-Rau-Platz, zum Food-Court 
auf den Geschwister-Scholl-Platz 
mit Leckereien vom Grill, Finger-
food und Wuppertaler Köstlich-
keiten bis zum Werther Brunnen 
mit weiteren Highlights. 

Öffnungszeiten des Volks- 
und Musikfestes: Donnerstag, 
26. Mai, 12 bis 22 Uhr; Freitag, 
27. Mai, 11 bis 24 Uhr; Samstag, 
28. Mai, 11 bis 24 Uhr; Sonntag, 
29. Mai, 11 bis 20 Uhr (Verkaufs-
off ener Sonntag).

Endlich wieder „Barmen live“

Alexander Platzek und Manuela Jansen 
von der veranstaltenden Agentur Platzek 
– events und media. Foto: Marco Jansen

Vom 26. bis 29. Mai wird gefeiert

Mittelalterfest und Ritterspiele
Über Christi Himmelfahrt (26. 
bis 29. Mai) und Pfi ngsten (3. 
bis 6. Juni) ist auf Schloss Burg 
traditionell die Zeit der Rit-
terspiele. Zum ersten Mal gibt 
es diese gemeinsam mit dem 
Mittelaltermarkt. Da Renovie-
rungsarbeiten ein Bespielen der 
Burghöfe nicht zulassen, wird 
eine große Außenfl äche in der 
Talsperrenstraße, 400 Meter 
fußläufig von Schloss Burg 
entfernt, genutzt. Der Eintritt 
ins Museum ist im Veranstal-
tungsticket enthalten. 

In alter Tradition werden die 

Georgs Ritter drei Mal um 12, 
14.30 und 17.15 Uhr (ausge-
nommen freitags) ein Th eater-
stück mit Kampfszenen auff üh-
ren. Hoch zu Ross fi ndet um 16 
Uhr noch das große Rittertur-
nier von Heimdalls Erben statt. 

Auf dem mittelalterlichen 
Markt bieten Händler ihre Wa-
ren an, Verpfl egung gibt es aus 
Bratereien und Tavernen, Mu-
sik ertönt und Feuerspucker, 
Artisten und Gaukler zeigen 
ihr Können. Auch für die Un-
terhaltung der kleinen Besucher 
ist gesorgt. (siehe Termine, S.4)

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

Corona-bedingt schließen wir teilweise bereits um 21.00 oder 21.30 Uhr.

LIEFERSERVICEBIERGARTEN GEÖFFNET

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 26. Mai

DONNERSTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 
Rahm-Gulasch mit Nudeln und Salat 

7,50 €
10,90 €

FREITAG 
Frischer Backfisch mit Remoulade 6,50 €

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Cevapcici Metaxa mit Schafskäse überbacken  
und Pommes 

3,90 €
 

10,90 €

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Schnitzel mit Blattspinat-Schafskäse  
überbacken und Röstis 14,90 €

MONTAG Kassler mit Sauerkraut und Püree 8,90 €

DIENSTAG Gefüllte Paprikaschote mit Reis und Salat 8,90 €

Pizza des MONATS Mai 2022: 
Pizza Zucchini mit Zucchini, Schafskäse,  
Oliven und Oregano 12,90 €
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Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

– Für Druckfehler keine Haftung –

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 23.05.22 bis Samstag, den 28.05.22

Qualität kennt keine Kompromisse

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel.: 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,19
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 5,49
dt. Schweinelfilet, à 3 Stück vac. 1 kg 9,69
poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 8,89
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 32,95
frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 18,69
Falsches Filet, vom irischen Weideochsen, 
am Stück vac., blitzblank pariert 1 kg 11,99

€

€

€

€

€

€

€

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr

Montag und Dienstag
Rindergeschnetzeltes Stroganoff 
mit Gurke, Zwiebeln und Sauerrahm
dazu Spätzle 5,90Portion €

Mittwoch
Bacon Burger
mit Schmorzwiebeln, Gurke und Tomate 
inkl. Beilage 5,40Portion €

Freitag
1 Rinderroulade mit Rotkohl dazu 2 Klöße 6,90Portion €

Samstag
Grünkohl 3,50Portion €

von 10.00 bis 18.30 Uhr 

Angebote

Schweinebraten aus der Schulter in einer 
herzhaften Knoblauchkräutermarinade oder 
einer Marinade nach Budapester Art, 
mit Rezepthinweis ........................................1 kg

Knoblauchkräuter- oder 
Schweinebraten nach Budapester Art

€ 5,55

ideal auch für den Smoker
verschieden grillfertig mariniert ..................1 kg
Lummersteaks

€ 4,99

Geflügelspieße
verschiedene Variationen ...........................100 g € 1,22

Meister Blumberg´s Wochenknaller

Schweinefiletköpfe .....................1 kg € 5,55frische

Rumpsteaks, argentinisch
€33,33nur verschieden mariniert ............................1 kg

Premium Beef

Hähnchenkeulen
frische

mit kleinem Rückenteil 
auf Wunsch mariniert ...................................1 kg € 3,33

Jägerpfanne
für die schnelle Küche

Schweinegeschnetzeltes
mit Champignons in Senfsahnesauce .........1 kg € 5,55

Klosterschinken
hergestellt nach alter 
handwerklicher Tradition ...........................100 g € 1,99
von Kennern für Genießer

Bierknacker
frisch aus dem Rauch

ausgezeichnet mit "Gold"
beim Qualitätswettbewerb der DLG ...........100 g € 1,11

Das erste Mal einen tollen Film im großen Kinosaal erleben? Ein un-
vergessliches Abenteuer. Damit auch die jüngsten Filmfans sich rundum 
wohlfühlen, präsentiert CineStar Kinderfi lme bei gedimmtem Licht und 
reduzierter Lautstärke im Rahmen der Reihe „Mein erster Kinobesuch“! 
Am 5. und 12. Juni stehen die „Abenteuer mit Pettersson und Findus“ 

auf dem Programm. Tickets für 
Kinder und Erwachsene sind 
für nur 3,50 Euro im Vorver-
kauf erhältlich.

Infos und Tickets unter www.
cinestar.de. CineStar Remscheid, 
Willy-Brandt-Platz 2, 42859 
Remscheid.

Kino-Tipp: „Pettersson und Findus“
Anzeige Anzeige

boege-online.de

Bei Knie, Rücken und Co.!
Beste Versorgung mit 
hochwertigen Bandagen
und Orthesen. 

Das Sanitätshaus Böge bietet
kompetente Beratung durch
motivierte und geschulte 
MitarbeiterInnen –

individuell, persönlich
und flexibel

Rezept per WhatsApp 
0162 270 34 83

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61
(Im Ärztehaus)
42287 Wuppertal-Lichtscheid

Tel. 0202 769 783 58

Sie haben
Knie?

„Danke“ für die „Tanke“ – blumiger Gruß 
der Kita St. Joseph an die Bezirksvertretung

Die Kita St. Joseph hat sich bei der Ronsdorfer Be-
zirksvertretung (BV) mit einem selbstgebastelten Ge-
schenk bedankt: Kleine Pappautos, die kunstvoll an 
Rosen festgebunden wurden, überreichte Sabrina 

Beckmann den BV-Mitgliedern als kleines Danke-
schön der Kinder. Die BV hatte die Kita mit 700,- 
Euro aus den freien Mittel bei der Anschaff ung einer 
Spielzeugtankstelle unterstützt.  -mk

Gleich zwei Anfragen zur Schul-
wegsicherheit hatte die Ronsdorfer 
SPD an die Verwaltung gestellt. 
Die hat jetzt geantwortet. Aller-
dings zeigten sich die Sozialdemo-
kraten von den Rückmeldungen 
wenig überzeugt. Fraktionsspre-
cherin Sabrina Beckmann resü-
mierte: „Die Antworten hätte man 
sich sparen können.“

Teilweise lange Wege zur Grund-
schule Ferdinand-Lassalle-Straße
Gefragt hatte die SPD, wie die 
Verbindung zwischen der Grund-
schule Ferdinand-Lassalle-Stra-
ße und den Wohngebieten Kott-
siepen, Schenkstraße, An den 
Friedhöfen, Resedastraße und 
den umliegenden Straßen ver-
bessert werden kann. Nachdem 
eine beliebte Abkürzung über 

das Gelände der Firma Blombach 
weggefallen war – der Eigentümer 
hatte sein Gelände aus Sicherheits-
gründen für den Durchgang ge-
sperrt – entstand für einige Kin-
der ein größerer Umweg, um zur 
Schule zu gelangen.

Das Schulressort antwortet dar-
auf, dass es „ausschließlich Schul-
wege im öff entlichen Verkehrs-
raum auf ihre Nutzbarkeit und 
Geeignetheit als Schulweg“ be-
wertet. Die Planung und der Neu-
bau von Schulwegen sei nicht im 
Zuständigkeitsbereich des Stadt-
betriebs Schulen. Ist ein Schulweg 
länger als 2 Kilometer zu Fuß, er-
hält das Kind auf Antrag ein Scho-
koticket, ergänzt die Verwaltung.

Die SPD-Fraktionsspreche-
rin kommentierte: „Ich hätte 
mir mehr Kreativität von der 

Verwaltung gewünscht. Was ist 
denn zum Beispiel mit einer Brü-
cke?“ 

Keine neuen Verkehrszeichen 
im Bereich Rädchen
Auch an anderer Stelle überzeug-
te die Antwort der Verwaltung 
die SPD-Fraktion nicht. So hatte 
die Bezirksvertretung auf SPD-
Antrag beschlossen, dass die Ver-
kehrssituation an den Kreuzun-
gen Rädchen / Heidter Straße, 
Rädchen / Echoer Straße mit zu-
sätzlichen Schildern oder Mar-
kierungen verbessert werden soll. 

Dazu sagt die Verwaltung, 
dass das Anbringen des Schil-
des „Achtung Kinder“ laut Ver-
waltungsvorschriften in Tempo 
30-Zonen „in der Regel nicht 
erforderlich“ sei. Es soll nur, so 

die Verwaltung, „sehr restriktiv 
eingesetzt werden.“ Denn: „Die 
Aufmerksamkeit der Verkehrs-
teilnehmer sollte nicht punktu-
ell auf eine bestimmte Stelle ge-
lenkt werden, da „Kraftfahrer in 
Tempo 30-Zonen grundsätzlich 
überall mit querenden Fußgän-
gern und Kindern rechnen müs-
sen“, so das Ressort Straßen und 
Verkehr. In Tempo 30-Zonen 
seien zusätzliche Schilder „ent-
behrlich“. Jedoch soll kurzfristig 
eine „30“ auf Höhe des Hauses 
Rädchen 25 aufgebracht wer-
den – um Fahrzeugführer dar-
an zu erinnern, dass sie sich in 
einer Tempo 30-Zone befi nden. 
Andere Verkehrszeichen wurden 
laut Verwaltung bereits erneuert 
und seien „ausreichend und gut 
erkennbar.“

„Verwaltung argumentiert an der 
Realität vorbei“, findet die SPD
Ratsmitglied Susanne Giskes (SPD) 
kritisierte, dass die Antworten der 
Verwaltung bei Verkehrsangelegen-
heiten oftmals nicht die Verkehrs-
Realität vor Ort widerspiegeln wür-
den – so auch in diesem Fall. Lutz 
Kolitschus sagte für die SPD-BV-
Fraktion: „Wir wollen prophylak-
tisch handeln und nicht warten, bis 
ein Unfall passiert.“ Er sah in der 
Argumentation eine „Missachtung 
der BV“, ärgerte er sich.

Claudia Schmidt (Grüne) 
stimmte der SPD zu und mein-
te, dass die Verwaltung bei ver-
kehrlichen Fragen einen gewis-
sen „Handlungsspielraum“ habe, 
den sie auch in diesem Fall für 
mehr Verkehrssicherheit ausnut-
zen könnte. 

Stadt lehnt neue Schilder und die Suche nach neuen Schulwegen ab

Verwaltung widerspricht der Bezirksvertretung bei der Verkehrssicherheit

Pro Musica on Tour

In bester Stimmung und bei gutem Wetter ging der Ronsdorfer Chor 
Pro Musica mit Freunden auf Tour – dorthin, wo der  Spargel wächst 
– zum Spargelhof Schippers in Alpen am Niederrhein. Die Mitreisen-
den erfuhren, welche aufwendige Pfl ege die kleine und unscheinbare 
Pfl anze benötigt, bis sie ein ansehnlicher Spargel ist. Viele dieser Ex-
emplare landeten mittags auf den Tellern – sehr zur Freude der Rei-
senden, die auch den hervorragenden Service lobten. 

Ein Stadtrundgang in der Wallfahrtsstadt Kevelaer, Besuche in der 
St.Antoniuskirche und der Basilika fügten dem kulinarischen Ge-
nuss noch einen kleinen kulturellen Nachschlag hinzu. Musikalisch 
wurde es in der St. Antoniuskirche mit einem bewegenden „Dona 
nobis pacem“ (Gib uns Frieden).

Die Reisenden „Pro Musicaner“ dankten ihrer 1. Vorsitzenden, 
Waltraut Troost, für die Organisation der Bustour – verbunden mit 
der Frage: Wann fahren wir wieder?  Foto: privat

Der Sponsorenlauf der Grund-
schule Ferdinand-Lassalle-Straße 
am Samstag war ein voller Erfolg. 
Etwa 400 Schüler liefen Runde um 
Runde – jede circa 300 Meter lang 
– für die Ausstattung der Spieleaus-
leihe, das Bandwirker-Bad und die 
Freiwillige Feuerwehr. 

Die Kinder hatten viel Unterstüt-
zung: Eltern, Geschwisterkinder, 
die selbst die Schule besucht hat-
ten, Verwandte, Freunde, Lehrer, 
die Schulleitung und Mitarbeiter 
des Off enen Ganztags liefen mit. 
Auch einige Kräfte der Freiwilligen 

Feuerwehr umrundeten die Schu-
le – in voller Montur. Zudem war 
ein Einsatzfahrzeug vor Ort, das 
die Schüler genau in Augenschein 
nehmen konnten.

Insgesamt liefen die Kinder 
4.867 Runden. Dazu kommen die 
Strecken der übrigen Läufer, unter 
ihnen auch Pfarrerin Friederike 
Slupina-Beck. Schulleiterin Katrin 
Bollhorst freute sich: „Es haben so-
gar Nachbarn gespendet, die diese 
Laufaktion unterstützen wollten.“

Die Eltern hatten für Kuchen, 
Waffeln und Getränke gesorgt 

und die Streckensicherung und 
die Erste-Hilfe-Station übernom-
men. Mit Musik wurden die Läufer 
zusätzlich angespornt, die alle ein 
gemeinsames Ziel hatten: Mög-
lichst viele Runden für den guten 
Zweck laufen. 

Bisher wurden nach Angaben der 
Schule 780 Euro durch Kaff ee und 
Kuchen und 1.200 Euro durch die 
Laufl eistung der Teilnehmer ein-
genommen. Bei diesen Beträgen 
fehlten aber noch einige Spenden 
von Eltern oder Familien, die noch 
nachgereicht werden.  -uz

Erfolgreicher Sponsorenlauf 
Grundschule Ferdinand-Lassalle-Straße: Mehr als 2.000 Euro für gute Zwecke

4.867 Runden absolvierten die Schüler am Samstag. Auch Eltern, Geschwister und Lehrer gingen auf die Strecke.

Mit den Schülern drehten auch einige Feuerwehrleute –  in voller Montur – ihre Runden. Fotos: Svenja Hilverkus

Linde spielt um Klassenerhalt
Die Erste Mannschaft des TSV 
05 Ronsdorf trat am Sonntag 
auswärts beim SC 08 Rade-
vormwald an. Nach Treff ern 
von Jean Baumgarten (23. Mi-
nute) und Nico Langels (43. 
Minute) hieß es am Ende 2:0 
für die Zebras. 

Am kommenden Sonntag, 
29. Mai, empfangen sie um 15 
Uhr den SC Werden-Heidhau-
sen auf dem Sportplatz an der 
Parkstraße.

Am letzten Spieltag in 
der Kreisliga A unterlag die 
Zweite Mannschaft des TSV 
05 Ronsdorf knapp mit 4:5. 
Mentor Danqt sorgte mit ei-
nem Treff er in der 23. Minute 
für die TSV-Führung, doch 
schon zur Halbzeitpause lagen 
die Ronsdorfer 1:2 zurück. 
Auch in der 2. Halbzeit muss-
ten die Zebras weitere Treff er 
hinnehmen. Erst beim Stand 

von 1:5 gelang eine Aufhol-
jagd. Joel Leon Strack (76. 
und 79. Minute) und Mentor 
Danqt konnten auf 4:5 ver-
kürzen, doch am Ende unter-
lagen die Ronsdorfer auswärts 
und schließen die Saison auf 
Platz 6 der Tabelle ab.

Die Erste Mannschaft des 
SV Jägerhaus Linde dagegen 
spielte gegen den TSV Union 
Wuppertal 2:2-Unentschie-
den. Leon Richarz (26. Minu-
te) und Daniel Maiworm (56. 
Minute) trafen für das Linder 
Team, das in der Nachspiel-
zeit noch den Ausgleichstref-
fer kassierte. 

Der SV Jägerhaus Linde 
steht auf Platz 9 der Tabelle 
und muss als Drittletzter der 
Gruppe 1 im Juni in die Ab-
stiegsrelegation. Gegner ist 
der Drittletzte der Gruppe 
2, der SV Union Velbert 2.

Bisher ist wenig über die Folgen 
einer Covid-19-Erkrankung be-
kannt, doch viele Genesene leiden 
auch Wochen später an Sympto-
men: Abgeschlagenheit, Antriebs-
losigkeit, Niedergeschlagenheit 
oder depressiven Verstimmun-
gen. Dadurch müssen sie massive 
Einbußen in ihrer Lebensqualität 
hinnehmen. 

Patientenveranstaltung zu Versor-
gungsdefiziten und Austausch 
Um die Situation der Betroff enen 
zu verbessern, bietet die AOK im 
Bergischen Land am Donners-
tag, 2. Juni, von 18 bis 20 Uhr 
eine Patientenveranstaltung in 
Wuppertal, Bundesallee 265, an 
– unabhängig von ihrem Versi-
chertenstatus. „Ziel ist es, Versor-
gungsdefi zite durch persönliche 

Gespräche aufzudecken und Er-
fahrungen auszutauschen“, erklärt 
Beate Schulik, Leiterin des Regi-
onalen Gesundheitsmanagements 
in der AOK-Regionaldirektion 
Bergisches Land.

Mit Hilfe von Expertenwissen 
werden erste Th erapieansätze er-
läutert und aktuelle medizinische 
Erkenntnisse geteilt. Zudem arbei-
tet die AOK Rheinland / Ham-
burg mit Sozialleistungsträgern 
zusammen, um Rehabilitations-
maßnahmen schnell in die Wege 
leiten zu können. 

Für die Teilnahme an der 
Post-/Long-Covid-Veranstal-
tung ist eine Anmeldung bei 
Wasiliki Nitta, Tel. 02 02 / 4 
82-3 11 21, oder per E-Mail an 
w.gesundheitsmanagement@
rh.aok.de erforderlich.

Patientenveranstaltung für 
Post-/Long-Covid-Betroffene 

Die AOK im Bergischen Land lädt nach Wuppertal ein
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Lasst uns Chancen säen! 
bugatal2031.de 
Wuppertal Förderverein

Hier geht’s zum  

BUGAtal-Video! w
p
p
t.
d
e

Manchmal muss man 
Nein sagen.

Bis zum 29. Mai: 

Nein beim  

Bürgerentscheid 

heißt Ja zur 

BUGA!

Lange keimte im Sozialen Hilfs-
werk Ronsdorf der Wunsch auf, 
endlich wieder die Stimmbänder 
in Wallung zu bringen. Am Don-
nerstag war es dann soweit,  „Die 
Dejavüs“waren in der Erbschlöer 
Straße zu Gast. 

Das Motto der Band: „Je-
der verknüpft die Lieder mit 
den eigenen Erinnerungen und 
kann in diesen schwelgen“. 
Anhand eines Liederbuches aus 
altbekannten Hits, Oldies und 
Evergreens warfen die Besucher 
die Nummern ihres Wunschlie-
des in die Runde, um die altbe-
kannten Töne auf den Gitarren 
zu hören und lautstark die Stim-
men erklingen zu lassen.

Die Gäste konnten aus einem 
umfangreichen Repertoire aus-
wählen, das keine Wünsche of-
fen lies. Fröhlich wurden Lieder, 
wie „Die kleine Kneipe in unse-
rer Straße“, „Über den Wolken“, 
„Schöner fremder Mann“ und 

viele andere gesungen. Hier teil-
ten alle die Freude am Gesang. 
Ganz zwanglos und ohne Vor-
kenntnisse war jeder eingeladen 
mitzumachen. „Wir werden ver-
suchen viele weitere musikalische 
Angebote anzubieten, denn die 

kommen richtig gut an“, so Kat-
ja Epp, die Einrichtungsleiterin.
Sabrina Beckmann, 1. Vorsitzen-
de, zeigte sich begeistert von der 
Atmosphäre: „Es hat richtig viel 
Spaß gemacht und war ein toller 
Nachmittag“.

Beim gemeinsamen Singen mit den „Dejavüs“ konnten die Besucher des Se-
niorentreffs in Erinnerungen schwelgen.  Foto: privat

Ein „echter Hit“ beim Sozialen Hilfswerk

„Dejavüs“ in der Begegnungsstätte

Der Caritasverband Wuppertal /
Solingen kann mit seinen Wup-
pertaler Wurzeln in diesem Jahr 
auf 100 Jahre Bestehen blicken. 

Die Kriegs- und Nachkriegsjah-
re 1914 bis 1921 forderten Stadt 
und Kirchen in Elberfeld und 
Barmen auf, der Not entgegen-
zusteuern. Im Juni 1921 endete 
eine „Sozial-caritative Woche“ mit 
der Entschließung: „Ein eigener 
Orts-Caritasverband ist Gebot 
der Stunde.“

Erster Caritasdirektor wurde 
Hans Carls. Er und seine Sekre-
tärin Maria Husemann wurden 
von den Nationalsozialisten inter-
niert. 1945 konnten beide ihre Ar-
beit wieder aufnehmen. Zunächst 
stand die Versorgung von Flücht-
lingen, Heimkehrern, Heimat-
losen und Kriegsentlassenen auf 
den Bahnhöfen im Mittelpunkt. 

1951 übernahm Paul Hanisch 
die Leitung des Verbandes und 
baute ihn weiter mit sozialen Fach-
diensten und Pflegeeinrichtungen 
auf. Auf ihn folgte 1982 als ers-
ter weltlicher Direktor Eckhard 
Arens. Mit seinem Eintritt in den 
Ruhestand entstand durch Fusion 

der städteübergreifende Caritas-
verband Wuppertal / Solingen.

Mit seinem Vorstand, Caritasdi-
rektor Dr. Christoph Humburg und 
Vorstand Dr. Wolfgang Kues, be-
schäftigt er heute rund 1.100 Mit-
arbeitende. Er ist Träger zahlreicher 
sozialer Dienste, Beratungsstellen, 
Einrichtungen der Wohnungslosen-
hilfe, häuslicher Pflege, stationärer 
Altenzentren und Einrichtungen 
der Kinder- und Jugendhilfe. Rund 

400 Ehrenamtliche unterstützen 
die Arbeit. 

100 Jahre uptodate – so heißt 
es im Jubiläumslogo. Auf der Hö-
he der Zeit bleibt der Verband 
weiterhin. Noch in diesem Jahr 
soll ein FASD-Zentrum (Fetale 
Alkoholspektrum-Störung) er-
öffnet werden. Auch ein gerade 
gegründetes Inklusionsunterneh-
men ist ein Zeichen für die stetige 
Weiterentwicklung der Caritas.

100 Jahre Caritasverband in Wuppertal

Caritasvorstand Dr. Christoph Humburg (links) und Dr. Wolfgang Kues mit 
Jubiläumslogo.  Foto: Caritasverband Wuppertal

Immer auf der Höhe der Zeit

Baseball-Erfolge am Wochenende
Bei bestem Wetter empfin-
gen die U15 der Stingrays die 
Sportsfreunde aus Ennepetal. 
Die Wuppertaler konnten ih-
re Durchschlagskraft entfalten 
und gewannen mit 17:3. Am 
28. Mai steht das schwere Aus-
wärtsspiel in Witten an.

Am Samstag fuhren die jun-
gen Stingrays nach Ratingen, 
wo sie die Goose Necks erwar-
teten. Nach einem holprigen 
Start gewannen die Stingrays 
schließlich mit 16:10. Als nächs-
tes empfangen sie am 29. Mai 
die Bochum Barflies.

Die HitHunters reisten am 
Samstag nach Dormagen. Da 
das dritte Team abgesagt hat-
te, wurde ein Double Header 
(2 Spiele hintereinander) gegen 
die Hilden Wains gespielt. Das 
erste Spiel ging mit 14:11 an 

die HitHunters, die auch das 
zweite Spiel mit 10:4 gewan-
nen. Am kommenden Sonntag 
geht’s weiter in Werl.

Das zweite Heimspiel der 
U12-Schülermannschaft fand 
am Samstag statt. Zu Gast wa-
ren die Solingen Alligators. Ge-
spielt wurde ein Double Hea-
der. Während die Stingrays das 
erste Spiel mit 3:2 für sich be-
haupten konnten, gewannen 
die Alligators Spiel 2 letztlich 
verdient mit 8:5.

Am Samstag war die erste 
Mannschaft der Stingrays zu 
Gast bei den Cologne Cardi-
nals, die das erste Spiel mit 
5:12 gewannen. Auch das zwei-
te Spiel ging mit 5:6 Punkten 
an die Cardinals. Am nächs-
ten Wochenende spielen die 
Wuppertaler gegen Düsseldorf.

Saisonende: Sieg für 
die Südwest Baskets
Am letzten Spieltag der Sai-
son gelang den Basketballern 
der Südwest Baskets ein Sieg 
gegen den Barmer TV. In der 
Sporthalle Heckinghausen 
schlugen die Ronsdorfer die 
Gastgeber mit 103:94 und 
beenden die Saison auf dem 
dritten Tabellenplatz.

Edeka Billstein in 
Barmen baut um
Vom 6. bis 22. Juni hat der 
Edeka Billstein Markt, Al-
bertstraße 42-46 in Barmen, 
wegen Umbauarbeiten ge-
schlossen. Am 23. Juni um 
7 Uhr öffnet Edeka Billstein 
dann wieder für die Kun-
den mit mehr Auswahl und 
Vielfalt. Der Getränkemarkt 
bleibt während des Umbaus 
von 9 bis 20 Uhr geöffnet.

Kurz und knapp

Sport, Spaß und Miteinander

Kinder, Jugendliche und Erwachsene hatten am Samstag im Rehsie-
pen die Gelegenheit, sich im Sport zu messen. Ein Soccer-Court war 
im Stadtteilgarten aufgebaut worden und so konnten kleine Teams 
gegeneinander um den MiR-Soccertitel antreten. Der Verein MiR 
Miteinander in Ronsdorf, der sich für Integration, die Begegnung 
der Kulturen und ein lebenswertes Quartier Rehsiepen einsetzt, hat-
te das Turnier organisiert. Groß und Klein hatten viel Spaß an der 
sportlichen Aktion.

Wie kann Ronsdorfs Energiever-
sorgung verbessert werden, möchte 
die SPD-Fraktion in der Bezirks-
vertretung von der Verwaltung 
wissen und hat eine entsprechende 
Anfrage an die Stadtverwaltung 
gestellt. Der Angriffskrieg Russ-
lands und der Klimawandel hät-
ten gezeigt, so Fraktionsspreche-
rin Sabrina Beckmann, dass neue 
Wege der Energiegewinnung ge-
sucht werden müssen. 

So fragt die SPD nach dem An-
schluss des Stadtteils an das Wup-
pertaler Fernwärmenetz. Die so-
genannte „Talwärme“ entsteht als 
Abwärme bei der Produktion von 

Strom am Heizkraftwerk Barmen 
sowie bei der Verbrennung von 
Bio-Abfällen im Müllheizkraft-
werk der AWG. Die SPD möch-
te wissen, ob weitere Bereiche von 
Ronsdorf an das Fernwärmenetz 
angebunden werden können.

Ratsmitglied Alexander Schmidt 
 (FDP) erläuterte, dass entlang der 
Parkstraße und der Otto-Hahn-
Straße bereits Fernwärmeleitungen 
verlegt sind, an die zum Beispiel 
der TSV 05 Ronsdorf – dessen 1. 
Vorsitzender Schmidt ist – ange-
bunden ist. Die SPD wünscht sich 
aber Fernwärme auch im Rons-
dorfer Zentrum. 

Auch zur Windkraft erkundigte 
sich die SPD. Bezirksbürgermeis-
ter Harald Scheuermann-Giskes 
(SPD) und Dorothea Glauner 
(FDP) erinnerten an Planungen 
aus den frühen 2000er Jahren, ein 
Windrad im Ronsdorfer Osten auf 
dem Kastenberg (östlich des Reh-
siepens) zu errichten. Laut Glauner 
habe ein Investor sich aber damals 
dagegen entschieden, da das Wind-
rad nicht lukrativ genug gewesen 
wäre. Eine erneute Prüfung sei 
laut Scheuermann-Giskes den-
noch sinnvoll, auch weil sich die 
Technik mittlerweile weiterent-
wickelt habe.  -mk

SPD erkundigt sich nach der Energieversorgung vor Ort

Windkraft oder Talwärme für Ronsdorf?
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Honsberger Str. 5 | 42857 Remscheid 
Tel. 0 21 91 / 422 60 26 | info@taro-tore.de | www.taro-tore.de

Klimaneutrale Tore und Türen zum Aktionspreis

ab 1899 €* ab 999 €*

Haustür
ohne Seitenteil

inkl. RC „ Sicherheitsausstattung

Garagentor
inkl.

Antrieb

Änderungen und Preisirrtümer vorbehalten
* Unverbindliche Preisempfehlung inkl. 19 % MwSt. für die Aktionsgrö-
ßen ohne Aufmaß, Montage, Demontage und Entsorgung. Gültig bis zum 
31.05.2022 bei allen teilnehmenden Vertriebspartnern in Deutschland. 

unter www.hoermann.de.

Weitere Informationen
erhalten Sie bei Ihrem Hörmann Partner:

*  Öffnungszeiten
    Mo.- Fr.    9:00 - 18:30 Uhr 
    Sa.           9:00 - 13:30 Uhr

*
* 2000 m2

* Alle Preisklassen

* Riesen Auswahl

*

Freiheitstraße 201

 P
Tel.: 0 21 91 - 7 20 13 
Fax: 0 21 91 - 79 00 74

Handel und

Verlegung

Top Qualität · Top Service · Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung · Fachgerechte Montage

Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 0202 / 620179

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Tamm GmbH
Container für Abfälle aller Art

Anlieferung möglich
Gasstr. 11

✆ 02 02 / 4 69 83 72
Wuppertal-Ronsdorf

www.tamm-gmbh.com

Vom 10. bis 26. Juni erleben Be-
sucher bei freiem Eintritt beim So-
lar Decathlon nachhaltiges Bauen 
und Wohnen, erstklassige Archi-
tektur und kreativen Klimaschutz 
zum Anfassen.

Wohnraum wird immer teurer 
und knapper – insbesondere in 
den Städten. Auch der Klimawan-
del und die Rohstoff knappheit er-
fordern ein Umdenken in der Art, 
wie wir bauen und wohnen. Wie 
das möglich ist, zeigen hunderte 

internationale Studenten beim 
Solar Decathlon in Wuppertal. 
Bei der Olympiade für nachhal-
tiges Bauen und Wohnen dreht 
sich alles um grüne Gebäude und 
lebenswerte Städte.

Architektur trifft Klimaschutz – 
umweltfreundliches Bauen
18 voll möblierte, ein- bis zwei-
geschossige Hausprototypen la-
den Besucher zum Entdecken 
und Staunen ein. Statt auf Grau, 

kompliziert und steril setzen die 
Studenten auf Grün, machbar 
und gemütlich. 

Zum Einsatz kommen um-
weltfreundliche Baumaterialien 
wie Stroh und Hanf, organische 
Baustoff e wie Pilze, Solarzellen 
und Photovoltaik, moderne Be-
lüftungs- und Heizsysteme sowie 
grüne Fassaden und Dachgärten. 
Neben kreativem Holzbau kön-
nen Besucher auch das weltweit 
erste im 3D-Druck hergestellte 

Gebäude auf Zellulosebasis er-
kunden.

Der Solar Decathlon ist eine 
Veranstaltung zum Gestalten, 
Vernetzen und Mitmachen. Je-
der Veranstaltungstag bietet einen 
anderen Th emenschwerpunkt – 
von Architektur und Design über 
Holzbau und Handwerk bis hin 
zu Innenarchitektur und Licht-
design. Live-Musik, Gastronomie 
und öff entliche Preisverleihungen 
ergänzen das Programm.

Anreise nicht mit Pkw 
und Tickets im Vorfeld buchen
Das Veranstaltungsgelände liegt 
im Herzen von Wuppertal, etwa 
20 Minuten Fußweg vom Haupt-
bahnhof entfernt. „Wir empfeh-
len allen Besuchern explizit, nicht 
mit dem Pkw anzureisen. Durch 
die direkte Nähe zum Fahrrad- 
und Freizeitweg Nordbahntras-
se und durch Bushaltestellen vor 
unserem Haupteingang ist der 
Solar Campus ideal ohne Auto 
zu erreichen. Damit setzen wir 
natürlich auch ein Zeichen für 
mehr umweltfreundliche Mobi-
lität in unseren Städten“, erklärt 
Projektdirektor Dr. Daniel Lor-
berg von der Bergischen Univer-
sität Wuppertal.

Der Eintrit t zum Solar 
Decathlon Europe ist gratis, da-
mit  möglichst viele Menschen 
dabei sein können. Aus organi-
satorischen Gründen benötigen 
Besucher kostenlose Tickets. Die-
se sind im Vorfeld auf der Veran-
staltungswebsite oder für Einzel-
personen auch vor Ort erhältlich. 
Führungen finden fortlaufend 
während der Öff nungszeiten statt. 
Alle Infos zum Programm unter 
sde21.eu/program.

Solar Decathlon: Am 10. Juni geht’s los
Hochschulwettbewerb für nachhaltiges Bauen und Wohnen – grüne Gebäude und lebenswerte Städte

Auf dem Solar Campus an der Nordbahntrasse (gegenüber dem Mirker Bahnhof) entstehen 18 voll funktionierende Gebäude. Foto: Wolf Sondermann

Rollladen   Markisen
Sonnenschutztechnik

Beratung • Verkauf • Ausstellung
Reparatur-Service

Tel. 021 91–842 27 16
info@ruehl-technik.de
www.ruehl-technik.de

Haddenbacher Str. 64 | 42855 Remscheid

Dachdecker sind einfach nur Zie-
gelverleger? Das war gestern – 
oder besser gesagt: vor vielleicht 
hundert Jahren. Inzwischen ist 
aus dem Dachdeckerhandwerk 
ein „Energiespar- und Energie-
gewinnungs-Handwerk“ gewor-
den. „Unmittelbar nach der so-
genannten Ölkrise Anfang der 
1970er Jahre waren wir Dach-
decker belächelte Exoten, als wir 
uns mit Solarenergie befassten“, 
weiß Dipl.-Ing. Andrea Schulte-
Täumer vom Dachdecker Ver-
band Nordrhein. „Und heute in 
der aktuellen Energiesituation 
sind wir gefragte Spezialisten für 
die Planung und Ausführung von 
Maßnahmen zur energetischen 
Gebäudeoptimierung.“ 

Die Dachdecker freut’s – und 
alle, die sich für eine Ausbildung 

in diesem Gewerk entscheiden, 
können sich auf eine zukunfts-
sichere Karriere einstellen. 

„Was vor 50 Jahren mit der So-
lartechnik begann, ist inzwischen 
eines der wichtigsten Geschäfts-
felder des Dachdeckerhandwerks 
geworden“, so die Dachdecker- 
und Klempnermeisterin und Ar-
chitektin Schulte-Täumer. Denn 
als „Fachgewerk für die Dach-, 
Wand- und Abdichtungstech-
nik“ sind Dachdecker für die ge-
samte Gebäudehülle zuständig. 
Dazu gehört die energiesparende 
Dämmung – nicht nur von Dä-
chern – sondern auch von Wän-
den. Ebenso montieren Dachde-
cker-Fachbetriebe Solarmodule 
an Dach und Wand. 

Und mit der Begrünung von 
Dächern schaff t das Dachdecker-

handwerk nicht nur Ausgleichs-
fl ächen für die Bebauung gleich 
auf dem Dach des neuen Hau-
ses, sondern auch Minibiotope 
in bebauten Gebieten. Mit dem 
„Gesamtpaket“ Energieeinspa-
rung und Energiegewinnung als 
einem der wichtigsten Ausbil-
dungsinhalte kann der Nach-
wuchs von heute in eine sichere 
berufl iche Zukunft blicken. „Es 
muss also nicht immer ein Stu-
dium sein, um berufl ich auf der 
sicheren Seite zu sein“, so Andrea 
Schulte-Täumer. 

Mehr zur Dachdeckerausbil-
dung und den Perspektiven gibt 
es unter www.dachdeckerdein-
beruf.de, bei den Dachdecker-
Innungen und auf der Home-
page des Dachdecker Verbands 
Nordrhein: www.ddv-nr.de.

Ausgebildet, um die Energieautarkie zu fördern

Handwerkskunst und Energieoptimierung: Jedes Dach ist ein Unikat – in 
der Gestaltung, Ausführung und in Sachen Energiebilanz. 
 Foto: Dachdecker Verband Nordrhein

Dachdecker Verband Nordrhein: Die energetische Gebäudegestaltung gehört zu den wichtigsten Ausbildungsinhalten 

Romy Schmidt, Schadenex-
pertin der Ideal Versicherung 
gibt einfache Tipps, mit de-
nen Verbraucher Strom sparen 
können: Dafür beispielsweise 
Geräte, die im Moment nicht 
genutzt werden, von der Steck-
dose nehmen. Denn auch Ge-
räte, die ausgeschaltet oder im 
Stand-by-Modus sind, ver-
brauchen Strom. Gleiches gilt 
für eingesteckte Ladekabel 
– unabhängig davon, ob sie 
gerade tatsächlich zum Laden 
verwendet werden. Bei mehre-
ren Geräten ist das Stromspa-
ren mit einer Mehrfachsteck-
dose bequem, auf VDE- oder 
GS-Siegel achten. 

Eine Überlastung der 
Steckdosenleiste kann zu 
einem Brand führen, daher 
ist es wichtig, die maximal 
erlaubte Wattzahl nicht zu 
überschreiten. Die Angabe 
steht oft auf der Unterseite. 
Wer mehrere Steckdosenleis-
ten hintereinander schaltet, 
erhöht die Brandgefahr. Der 
Grund: Der Wert, der auf 
der ersten Mehrfachsteckdose 
angegeben ist, beschreibt be-
reits die maximal zugelasse-
ne Wattzahl für die Summe 
aller Geräte. Beim Anschluss 
vieler Geräte ist die Überlas-
tungsgrenze schnell erreicht. 

Keine Mehrfach-
steckdosen 
hintereinander
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  Einmal mit  

Modernisierung ist mehr als eine schicke Idee. 
Sie sichert und steigert Werte oder ermöglicht 
barrierefreies Wohnen im Alter. Wichtige 
Themen, für die wir unseren digitalen Werk-
zeugkoffer öffnen. Von der Immobilien-Schnell-
bewertung, über Modernisierung-Checks bis 
zur umfassenden Beratung durch unsere Sach-
verständigen – machen Sie den ersten Klick:

www.bergische-volksbank.de

Volksbank
im Bergischen Land

Elias-Eller-Str.101  •  42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Telefon (02 02) 46 29 13  • Telefax (02 02) 46 60 686 

www.Robert-Clemens.de • clemens.bedachungen@arcor.de

Bedachungen

GmbH

Wir sind die Spezialisten für Dachbegrünung
Wuppertal: Nur die halbe 

Regensteuer bezahlen

Seit 77 Jahren im Dienst des Kunden

Plameco live
erleben
Mittwoch und Freitag
10 - 13 u 15 - 18 Uhr 
Samstag 11 - 13 Uhr

Plameco Spanndecken
Fachbetrieb Schega

Berliner Str. 56. 42275 Wuppertal
� 0202-97343052  |  plameco.de 

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Den Traum von den eigenen vier 
Wänden haben sich viele Men-
schen schon vor Jahrzehnten er-
füllt. Mietfrei zu wohnen, wenn 
das Haus längst abbezahlt ist, hat 
viele Vorteile. Eigentum bringt 
jedoch auch Verpfl ichtungen mit 
sich –  das besagt sogar der Artikel 
14 des Grundgesetzes. Spätestens 
wenn Gefahren für die Allgemein-
heit drohen, müssen Sanierungen 
vorgenommen werden. Doch so 
weit lässt es kaum ein Hausbesit-
zer kommen, denn Renovierun-
gen und Modernisierungen sind 
eine wichtige Investition in den 
Erhalt und die Steigerung des Im-
mobilienwerts.

Studie zeigt: Mängel bei Arbeiten 
im Bestand sind keine Seltenheit
Für die Planung von Moderni-
sierungsmaßnahmen gibt es eine 
Vielzahl von Gründen. Sie rei-
chen von Sanierungsarbeiten an 
Dach, Fassade oder Haustechnik 
über die Verbesserung des Ener-
giestandards oder des Wohn-
komforts bis zu altersgerechten 
Umbauten. Laut Erik Stange, 
Pressesprecher des Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB), sollten 
Renovierungen und Modernisie-
rungen ähnlich gut geplant, vor-
bereitet und vertraglich festgelegt 
werden wie bei Neubauprojekten. 
Denn Mängel sind auch in die-
sem Bereich keine Seltenheit, wie 

die aktuelle Studie des Verbrau-
cherschutzvereins mit dem Titel 
„Die 10 häufi gsten Mängel bei 
Ein- und Zweifamilienhäusern 
im Bestand“ aufzeigt. Laut der 
Studie, die unter www.bsb-ev.
de zur Verfügung steht, bergen 
steigende Anforderungen zum 
Beispiel im Bereich der Ener-
gieeffi  zienz größeres Schadens-
potenzial.

Mit sachverständiger Unterstützung 
geplante Maßnahmen priorisieren
Die Studie betont, dass sich die 
Bauqualität im internationa-
len Vergleich nicht verstecken 
muss. Sie empfiehlt dennoch, 
Maßnahmen zur Schadensver-
meidung zu beachten. Eine um-
fassende Bestandsanalyse bildet 
eine gute Grundlage, um War-
tungs-, Instandhaltungs-, oder 

Modernisierungsarbeiten zu prio-
risieren und zu budgetieren. Unter-
stützung dabei bieten unabhängige 
Sachverständige, zum Beispiel die 
Bauherrenberater des BSB. 

In der eigentlichen Umset-
zungsphase können sie zudem eine 
Bauqualitätssicherung überneh-
men, mit der sich Mängel früh-
zeitig entdecken und Folgeschä-
den vermeiden lassen.

Renovierungen richtig planen
Werte im Wohneigentum erhalten

Eine gründliche Bestandsaufnahme mit sachverständiger Unterstützung bietet eine gute Basis für die Planung wert-
erhaltender oder wertsteigernder Modernisierungs- und Sanierungsmaßnahmen im Altbau.
 Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Das Oberverwaltungsgericht 
NRW hat am 17. Mai 2022 in 
Bezug auf die Abwassergebüh-
renkalkulation seine langjähri-
ge Rechtsprechung grundlegend 
geändert. Um eine verlässliche 
Aussage über anstehende Ver-
änderungen in der Abwasserge-
bührenkalkulation machen zu 
können, sei die noch ausstehende 
Urteilsbegründung sehr wichtig, 
so die Stadt Wuppertal. Ebenso 
fehlten zur näheren Einordnung 
der neuen Rechtsprechung noch 
die Hinweise und Stellungnah-
men der Fachverbände. 

Nach Auswertung der Urteils-
gründe und der Stellungnahmen 
werde die Verwaltung die Ge-
bührensätze prüfen, neu kalku-
lieren und die angefochtenen, 
noch nicht bestandskräftigen 

Bescheide entsprechend anpas-
sen. Die rechtskräftigen Bescheide 
haben weiterhin Bestand.

Für das Jahr 2022 würden 
die Abwassergebührenbeschei-
de auch entsprechend überprüft 
und im Bedarfsfall angepasst. Da-
zu Stadtdirektor Johannes Slawig: 
„Selbstverständlich müssen un-
sere Abwassergebührenbescheide 
dem geltenden Recht entsprechen. 
Deshalb werden in Wuppertal ab 
sofort keine Gebührenbescheide 
mehr versandt, bei denen zu er-
warten ist, dass sich das neue Ur-
teil des OVG auswirken könnte.“

Stellungnahme von Hermann Josef 
Richter von Haus & Grund 
„Bereits seit Jahren habe ich die 
Berechnungsmethode der Stadt 
Wuppertal in Zweifel gezogen 

und dies auch gegenüber der Stadt 
geäußert. Wir zahlen in Wupper-
tal seit Jahren die dritt höchsten 
Abwassergebühren und nunmehr 
hat uns das OVG NRW in seinem 
Urteil indirekt Recht mit unserer 
Kritik gegeben“, stellt Hermann 
Josef Richter, Vorstandsvorsitzen-
der von Haus & Grund Wup-
pertal und Umgebung e.V. fest. 
Die Stadt Wuppertal werde nun-
mehr die Veröff entlichung des 
Urteils abwarten und im An-
schluss prüfen, welche konkre-
ten Auswirkungen das Urteil auf 
die Abwassergebühren habe, so 
Richter weiter. 

Den Schritt, vorläufi g keine 
Gebührenbescheide zu versenden, 
nennt er „konsequent und rich-
tig“, so würde den Eigentümern 
erspart, Widerspruch gegen die 

Bescheide einzulegen. 
„Doch dieser Schritt bedeu-

tet auch wieder Arbeit für die 
Immobilieneigentümer. Dass 
in Wuppertal über Wochen kei-
ne Gebührenbescheide versandt 
werden, kennen wir aus den letz-
ten Jahren [...] leider nur zu Ge-
nüge“, kritisiert er und erklärt: 
„Daher wissen wir auch, dass 
dies erhebliche Auswirkungen 
auf die fristgemäße Erstellung 
der Betriebskostenabrechnungen 
hat.“ Haus & Grund empfi ehlt 
dringend, die Abrechnungen 
bereits zum jetzigen Zeitpunkt 
soweit vorzubereiten, dass nur 
noch die fehlenden Gebühren 
ergänzt werden müssten, damit 
die Betriebskostenabrechnungen 
termingerecht versandt werden 
könnten.

Stadt versendet Gebührenbescheide vorerst nicht
Urteil des OVGs zu Abwassergebühren – Reaktionen der Stadt und von Haus & Grund Wuppertal

Die Durchschnittstemperaturen 
in Deutschland steigen. Laut Sta-
tistischem Bundesamt lagen die 
sommerlichen Durchschnittswer-
te in den Jahren von 1961 bis 1990 
bei 16,3 Grad, im Zeitraum 1991 
bis 2020 betrugen sie bereits 17,6 
Grad. Damit gehen auch extreme 
Spitzentemperaturen von über 40 
Grad einher. Ein guter Sonnen-
schutz ist daher unerlässlich.Bei 
der Markisenauswahl spielen Äs-
thetik und auch das Wetter eine 
Rolle. Denn zu steigenden Tem-
peraturen kommen bereits heute 
häufi gere Extremwetterereignisse 
und ein Mehr an Wind hinzu.

Grundkonstruktion bei klassischen 
Vorbildern abgeschaut
Pergolamarkisen bieten hier eine 
interessante Alternative zu den 
freitragend montierten Gelenk-
armmarkisen. Ihre Grundkon-
struktion orientiert sich an der 
klassischen Pergola, die bereits 
seit der Antike als Sonnenschutz 
im Übergangsbereich zwischen 
Haus und Terrasse diente. Der 
Vorteil liegt auf der Hand: Im 
Unterschied zur Gelenkarmmar-
kise ist sie nicht nur an der Haus-
wand befestigt, sondern an ihrem 
Ausfallende zusätzlich auf Säulen. 
Gewicht und Windlast sind also 

statisch gut verteilt, die Windsta-
bilität ist höher. 

Funktion und Design für die 
Architektur von heute
Ästhetisch lassen sich Pergola-
markisen analog zu klassischen 
Pergolen so einsetzen, dass sie der 

Terrasse Struktur geben und den 
Übergangsbereich zum Garten 
markieren. Im Unterschied zu 
den antiken Vorbildern fällt die 
tragende Konstruktion wesent-
lich schlanker aus und fügt sich 
besser in moderne Hausarchitek-
turen ein. Funktionale Vorteile 

bieten höhenverstellbare Säulen, 
mit denen sich die Neigung des 
Markisentuchs an den Stand der 
Sonne anpassen lässt. Nochmals 
erweitert werden kann der Blend-
schutz bei tief stehender Sonne, 
wenn zusätzlich ein senkrecht aus-
fahrbarer Volant angebracht ist.

Pergolamarkisen strukturieren die Terrasse

Senkrecht ausfahrbare Volants am vorderen Markisenende verbessern den Blendschutz, wenn die Sonne am Morgen 
oder Abend tief steht.  Foto: djd/www.Lewens-Markisen.de

Moderner Sonnenschutz nach klassischem Vorbild
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▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

SEIT ÜBER 40 JAHREN 

    KOMPETENZ IN WUPPERTAL...

HAUSVERWALTUNG

■ Mietverwaltung■ WEG-Verwaltung■ Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE

■ Gartenservice■ Reinigungsservice■ Winterdienst

IMMOBILIEN-

MAKLER

■ An- und Verkauf■ Vermittlung■ Vermietung

Oberdörnen 7

42283 Wuppertal

Tel. 0202/25550-0

info@haut-jordan.de

www.haut-jordan.de

Rollladen • Markisen • Rolltore • Jalousien • Reparaturservice

Meisterbetrieb Rolladen Reinertz GmbH
Tel.: 02191 - 5 89 49 38 • 0202 - 71 12 63
www.rollrein.de • E-Mail: rollrein@hotmail.com 
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Ausstellungstermine nach telefonischer Absprache

Vergiftungen im Garten vorbeugen, Kinder schützen
Wenn Kinder im Garten spie-
len, entdecken sie oft Dinge, die 
Erwachsenen kaum auff allen. 

Das erste blühende Maiglöck-
chen, der hellbraune Panther-
pilz oder die leuchtenden Blü-
ten des Fingerhuts – um nur 
drei Beispiele giftiger Gewäch-
se zu nennen. „Gartenbesitzer 
mit kleineren Kindern sollten 
sich unbedingt über Giftpfl an-
zen informieren und diese mög-
lichst entfernen“, rät Dr. Th o-
mas Wöhler, Gesellschaftsarzt 
der Barmenia Versicherungen. 
„Ebenso wichtig ist es, Kindern 
so früh wie möglich zu zeigen, 
welche Pfl anzen sie im Garten 

oder auch in der freien Natur 
meiden sollten.“ 

Zu den häufi gsten Giftpfl an-
zen in Gärten gehören Goldre-
gen, Tollkirsche, Eibe, Eisenhut 
und Engelstrompete. Darüber 
hinaus ist es wichtig, Schäd-
lingsbekämpfungsmittel, Ra-
senmäher-Benzin und Dünger 
außerhalb der Reichweite von 
Kindern aufzubewahren. 

Doch was tun, wenn das 
Kind etwas Giftiges zu sich ge-
nommen hat? „Nicht in Panik 
verfallen und auch das Kind 
beruhigen“, empfi ehlt Dr. Wöh-
ler. „Wenn sich noch Reste der 
giftigen Substanz im Mund 

befinden, diese sofort entfer-
nen.“ Danach den Giftnotruf 
kontaktieren. Mitunter emp-
fehlen die Experten, schon vor 
dem Eintreff en von Rettungs-
kräften medizinische Kohle zu 
verabreichen, um eine Aufnah-
me des Gifts ins Blut zu verhin-
dern. Deswegen empfiehlt es 
sich, einen Vorrat an medizini-
scher Kohle in der Hausapothe-
ke zu haben. 

Wichtig: Bei Symptomen wie 
Atemstörungen oder Bewusstlo-
sigkeit immer sofort den Notruf 
112 wählen. 

Weitere Informationen online 
unter www.barmenia.de.

Auf die Frage, wo beim Natur-
gartencenter Kremer in Rem-
scheid-Lennep die Gartenmöbel 
sind, musste Dominic Hartmann, 
Teamleiter Saison/Gartenmöbel, 
noch bis zuletzt zähneknirschend 
antworten, dass sie nicht mehr im 
Sortiment sind. Doch das hat sich 
jetzt geändert: Im einem neu er-
öff neten Pop-Up-Shop stellt das 
Naturgartencenter bis zum 31. 
August wieder Gartenmöbel aus. 

„Beim Umbau hatte die Ge-
schäftsleitung entschieden, die 
Gartenmöbel aus dem Sortiment 
zu nehmen“, erinnert sich Do-
minic Hartmann an die Neuer-
öff nung des Naturgartencenters 
Anfang März. Schon damals war 
er aber davon überzeugt, dass 
Gartenmöbel bei Kremer ein-
fach dazu gehören. Das Team 
um Dominic Hartmann hat da-
raufhin ein Konzept erarbeitet 

und Inhaber Alexander Kremer 
vorgelegt. „Herr Kremer war von 
unserer Idee begeistert. Es hat-
ten auch viele Kunden nach den 
Gartenmöbeln gefragt“, erzählt  
er und freut sich jetzt, das neue 
Konzept vorzustellen.

„Innerhalb von nur einer Wo-
che haben wir einen Pop-Up-
Shop auf die Beine gestellt, der 
sowohl von innen als auch von 
außen über den hinteren Teil 

des Parkplatzes erreichbar ist“, 
sagt der Teamleiter Saison/Gar-
tenmöbel. 

Dabei hat das Kremer-Team 
einige Hürden überwunden: 
Möbel mussten bestellt und 
geliefert werden – wegen Lie-
ferengpässen in vielen Branchen 
eine besondere Herausforderung 
– und auch für die richtige In-
szenierung mit den passenden 
Pfl anzen musste gesorgt werden.

Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen, freut sich Dominic 
Hartmann und ist froh, die Kun-
den wieder in seiner Lieblings-
abteilung begrüßen zu können: 
„Garten, Balkon und Terrasse 
sind für mich wie ein zweites 

Wohnzimmer. Und da möchte 
man es sich ja gemütlich machen 
und sich wohlfühlen.“ 

Ob bei einer Grillparty mit 
vielen Gästen, beim gemütli-
chen Ausklingen im kleinen 
Kreis oder, um einfach nur die 
Sonne zu genießen: Im Garten-
möbel Pop-Up-Shop des Gar-
tencenters Kremer finden die 
Kunden die passenden Möbel, 
Pfl anzen, Bäume und Sträucher 
für Garten, Balkon und Terrasse. 

Das Naturgartencenter Kre-
mer in der Lüttringhauser Str. 
82, Remscheid-Lennep, hat 
montags bis samstags von 9 bis 
19 sowie sonntags von 11 bis 16 
Uhr geöff net.

Gartenmöbel Pop-Up-Shop im Naturgartencenter Kremer
Schönes für Garten, Balkon und Terrasse

Dominic Hartmann (Teamleiter Saison/Gartenmöbel) freut sich, dass Gartenmöbel wieder im Sortiment sind.
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Seit 2010 kannten die Immo-
bilienpreise in Wuppertal und 
dem Bergischen Land nur die 
Richtung nach oben. Zwischen 
2010 und 2016 waren die Preis-
steigerungen mit zwei bis drei 
Prozent jährlich noch moderat. 
Ab 2017 wurden Immobilien 
jährlich zwischen sieben und et-
wa zehn Prozent teurer. Immo-
bilienmakler Frank Müller sagt: 
„Der Höhepunkt dürfte im Jahr 
2021 mit Zuwächsen von ca. 15 
Prozent erreicht worden sein.“ 

In mehreren Schritten haben 
die Banken die Zinskonditionen 
für Baufi nanzierungen seit Jah-
resbeginn deutlich erhöht. Wäh-
rend Anfang Januar Baufi nan-
zierungskredite noch zu einem 
Zinssatz von etwa 1,2 Prozent zu 
haben waren, wird es schwierig 
Konditionen unter drei Prozent 
zu bekommen, erläutert Frank 
Müller. Für diejenigen, die für 
den Erwerb eines Hauses oder 
einer Wohnung z.B. 300.000 
Euro aufnehmen müssen, bedeu-
tet dies eine Mehrbelastung von 
etwa 450 Euro monatlich. Für 

Kaufi nteressenten wird die Luft 
dünner, die Nachfrage sinkt. 

„Auf eine sehr langfristige 
Verschuldung für ein Eigenheim 
lassen sich Kaufi nteressenten nur 
ein, wenn ein sehr hohes Maß an 
Arbeitsplatzsicherheit vorhanden 
ist“, weiß Frank Müller, denn: 
„Niemand möchte sein Eigen-
heim verkaufen müssen oder 
eine Zwangsversteigerung er-
leben.“ Auch hier bestehen laut 
dem Immobilienmakler – unter 

anderem ausgelöst durch den 
Krieg in der Ukraine – erhebli-
che Unsicherheiten. Nicht funk-
tionierende Lieferketten, fehlen-
de Rohstoff e etc. machen vielen 
Unternehmen zu schaff en. 

„Durch die Erhöhung der 
Zinskosten – bislang um etwa 
150 % in diesem Jahr – und 
zusätzlich schlechte konjunk-
turelle Erwartungen und da-
mit verbundene Ängste vor 
Arbeitsplatzverlust werden die 

Immobilienpreise nicht weiter 
steigen“, fasst Frank Müller zu-
sammen. Es seien sogar Preis-
rückgänge zu erwarten. 

So berichtet er, dass Immobili-
enmakler schon jetzt feststellen, 
dass sich die Nachfrage etwas 
abschwächt und die Preissen-
sibilität bei den Interessenten 
zunimmt: „Da die Immobili-
enmärkte jedoch überaus träge 
auf Veränderungen reagieren, ist 
in diesem Jahr nicht mit zwei-
stelligen Verlusten (in Prozent) 
zu rechnen. Ein Preisrückgang 
von zwei bis fünf Prozent ist in 
diesem, spätestens jedoch im 
nächsten Jahr, hingegen sehr 
wahrscheinlich“, fasst Frank 
Müller zusammen.

Kontakt: 
Frank Müller
Immobilienmakler 
und Sachverständiger
Beyeröhde 1
42389 Wuppertal
Tel. 02 02 / 60 00 55, 
mueller@immobilien-wuppertal.de 
www.immobilien-wuppertal.de

„Immobilienpreise sinken“, sagt Makler Frank Müller
Märkte reagieren nur träge auf Veränderungen

Durch die Erhöhung der Zinskosten und allgemeine Unsicherheiten nimmt 
die Nachfrage nach Immobilien ab. Foto: Pixabay
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Einrichtungsideen für Zuhause bietet die neu eingerichtete Abteilung.

Für das Heizen und für die 
Aufbereitung von Warm-
wasser benötigen Haushal-
te durchschnittlich mehr als 
die Hälfte ihrer Energie. Um 
diese Energie noch sinnvoller 
zu nutzen, bieten sich Wär-
mespeicher an. Das gilt ins-
besondere dann, wenn er-
neuerbare Energien für die 
Wärmegewinnung genutzt 
werden. So liegt es z.B. na-
he, eine Solarthermie-Anla-
ge mit einem Wärmespei-
cher zu kombinieren. Dieser 
kann dann die während der 
Sonnenscheinphasen erzeug-
te Wärme aufnehmen und 
später zeitversetzt bei Bedarf 
an die Heizung abgeben oder 
Trinkwasser zum Duschen 
erwärmen. Für die Wärme-
speicherung stehen Hausbe-
sitzern verschiedene Arten 
von Speichersysteme zur Aus-
wahl. Sie alle können Wär-
me über mehrere Stunden 
oder sogar Tage speichern. 
Mehr Infos unter www.ver-
braucherzentrale-energiebe-
ratung.de oder kostenfrei un-
ter Tel. 08 00 / 809 802 400.  

Wärmespeicher 
effizient nutzen

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
 •  Telefon 02 02/40 577

42349 W.-Cronenberg • Fax 02 02 / 47 65 47
E - M a i l :  i n f o @ m u e n c h - v e r s i c h e r u n g e n . d e

Nutzen Sie
unsere

40-jährige
Erfahrung

und fordern
Sie uns.

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir optimieren auch Ihren Versicherungsschutz  z.B.:

Gewerbliche
Versicherungen

• Zu sichern, was Ihnen schützenwert ist, ist unser Anliegen.

• Als unabhängiger Versicherungsmakler überprüfen wir kostenlos 

Ihre gewerblichen Versicherungen.

• Dazu überprüfen wir Ihren Versicherungsschutz auf Vollständig-

keit, holen uns rund 100 Vergleichsangebote ein und stellen Ihre

bestehenden Versicherungen den neuen Angeboten gegenüber.

• So ist gewährleistet, dass Sie den besten Versicherungsschutz

zum günstigsten Preis erhalten.
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lecker, günstig, nett

Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 23.05. - 28.05.2022

Grillwürstchen 
Klassisch, mit Bärlauch 

oder mit Käse gefüllt
für Grill oder Pfanne, 

aus eigener Herstellung
je 100 g

-.99

 Hela 
Gewürzketchup 

diverse Sorten
je 300 ml Flasche

(1 l 3.30)

-.99

Jacobs Krönung 
diverse Sorten 

je 500 g Packung
oder Café Hag 

oder Jacobs
Krönung Instant

je 100 g Glas
(1 kg ab 8.88)

4.44

Knorr
Suppenliebe

 diverse Sorten
für 750 ml

je Beutel
(1 l -.65)

-.49

Kühne 
Gewürzgurken

je 720 ml Glas
(1 kg 3.58 / ATG 360 g)

1.29

 Schwartau Samt 
Fruchtaufstrich,

Schwartau Konfi türe 
oder Weniger Zucker

diverse Sorten
je 190 g - 340 g Glas

(1 kg ab 5.26)

1.79

Radieschen 
aus Holland

Klasse I
je Bund

-.69

Wagner Steinofen-
Pizza oder

Flammkuchen
diverse Sorten

tiefgefroren 
je 360 g 

Packung
(1 kg 4.69)

1.69

Himbeeren
aus Spanien

Klasse I
je 125 g Schale

(1 kg 8.88)

1.11

Magnum Eis 
diverse Sorten

je 255 ml - 330 ml
Packung

(1 l ab 6.03)

1.99

 Comté 
6 Monate

französischer 
Hartkäse 

50 % Fett i. Tr.
am Stück

je 100 g 

1.99

Grünländer 
Scheiben oder

Käsewürfel 
diverse Sorten 
und Fettstufen
je 120 g - 150 g 

Packung
(1 kg ab 9.27)

1.39

 Brie de Meaux 
französischer

 Weichkäse aus
Kuhrohmilch

45 % Fett i. Tr.
am Stück

je 100 g 

1.99

 Kerrygold Extra
Vorratspackung

gesalzen oder
ungesalzen

je 400 g Packung
(1 kg 7.48)

2.99

Beemster
Royaal

 nordholländischer 
Schnittkäse

48 % Fett i. Tr.
am Stück

je 100 g

1.49

 Danone 
Dany Sahne 

diverse Sorten
je 4 x 60 g - 4 x 115 g 

Becher
(1 kg ab 2.15)

-.99

Original italienische 
Parma-Salami „Golfetta“ 

fettarme Salami, im 
Tuch gereift  mit 

einem unvergleich-
lichen Geschmack

je 100 g

2.99

Kölner Leberwurst 
mild gewürzte und streich-

fähige Leberwurst mit 
kräft igem Fleischaroma, 

fein oder grob
je 100 g

1.29

Italienische 
Mortadella „Optima“ 

Gewürze und Kräuter 
sorgen für einen besonders 

köstlichen, aromatischen 
Duft , im Ofen gebacken

je 100 g

1.49

Schinkenspeck
 mild geräuchert, ein herzhaft er 

Leckerbissen aus der saft igen 
Hüft e des Hinterschinkens

je 100 g

1.49

 Rosmarin- oder 
Bärlauch Kochschinken

 für die Liebhaber rustikaler 
Schinkenspezialitäten

je 100 g

2.29

 Frische 
Putensteaks

natur oder 
lecker mariniert

je 100 g

1.29

 Frisches „Kikok“ 
Hähnchensteak 
aus dem saft igen 

Hähnchenschenkel, 
für Genießer mit 
Anspruch, HKL.A, 

je 100 g

1.19

 Rindersteak 
aus dem Herz 

der Hochrippe
mit gut ausgeprägtem 

Geschmack und schöner 
Marmorierung, natur 

oder mariniert 
je 100 g

1.99

Frisches
Bauernkotelett 

vom Schwein, mit Speck 
und Schwarte, am 

Knochen, ein deft iger 
Genuss, natur oder 

mariniert
je 100 g

-.99

 Kölln Müsli
oder Porridge 

diverse Sorten
je 375 g - 600 g

Packung
(1 kg ab 3.32)

1.99

 Mars, Twix oder 
Snickers Riegel

diverse Sorten
je 4 - 5 Stück =

 146 g - 250 g 
Packung 

(1 kg ab 5.96)

1.49

 Pringles 
diverse Sorten
je 180 g - 200 g 

Dose 
(1 kg ab 6.95)

1.39

 Gourmet Perle 
Erlesene Streifen 

diverse Sorten
je 85 g 

Pouchbeutel 
(1 kg 4.89)

-.39

Kuschelweich 
Weichspüler 

diverse Sorten
je 1 l Flasche 

(1 l 1.11)

1.11

Monster 
Energy Drink 
diverse Sorten

je 0.5 l Dose
(1 l 1.76 / -.25 Pfd.)

-.88

Beck‘s Bier
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
Flaschen

(1 l 1.30 / 3.10 Pfd.)

12.99

hohes C 
Säft e oder 

PLUS Säft e  
diverse Sorten 

je 1 l PET-Flasche
(1 l -.97 / -.25 Pfd.)

-.97

 Brohler 
Mineralwasser 

Classic, Medium 
oder Naturell 

je Kasten 12 x 1 l 
PET-Flaschen

(1 l -.46 / 3.30 Pfd.)

5.49

Bacardi Rum
 Carta Blanca,

Oakheart 
oder Razz

diverse Grädigkeiten
je 0.7 l Flasche

(1 l 14.99)

10.49

 Kleiner Feigling
diverse Sorten

15 % - 20 % vol.
je 12 x 0.02 l 

Flaschen
(1 l 20.79)

4.99

 Wodka 
Gorbatschow
diverse Sorten

37.5 % vol.
je 0.7 l Flasche

(1 l 8.56)

5.99

Bitburger Bier
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l 
Flaschen

(1 l 1.39 / 3.42 Pfd.)

10.99

Beim Kauf 
eines zweiten 

Kastens 
erhalten Sie 

1 Sixpack 
GRATIS!

 Capri-Sun
diverse Sorten

je 10 x 0.2 l Packung 
(1 l 1.40)

2.79

 Schweppes 
Limonaden oder

Bitterlimonaden 
diverse Sorten

je 1 l PET-Flasche
(1 l 1.11 / -.15 Pfd.) 

1.11

Geöff net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 

Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel, Am Stationsgarten, Tel. 265620 | 

Heiligenhaus, Forum Hitzbleck, Westfalenstraße, Tel. 02056 256320 | 

Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.rundum-akzenta.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL
FUCH

SW
IN

KEL
FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL
MITTWOCHSMITTWOCHS FREITAGSFREITAGS SAMSTAGSSAMSTAGS

SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN
mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 

und Salat und Salat 
9.90 € / 10.90 €9.90 € / 10.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit / ohne  Apfelmus oder mit / ohne  Apfelmus oder 
mit Lachs und Meerrettichmit Lachs und Meerrettich

ab ab 5.- €5.- €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat undmit Kartoff elsalat und

RemouladeRemoulade
8.50 € / 5.90 € 8.50 € / 5.90 € im Brötchenim Brötchen

RUMPSTEAKRUMPSTEAK 
mit Kräuterbutter, Brat-mit Kräuterbutter, Brat-

kartoff eln und Salatkartoff eln und Salat
15.90 €15.90 €

DIENSTAGSDIENSTAGS
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